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Nr. 17« . Karlsruhe , Freitag den 12. April 1912. Tel-ph-m-Nr. ss. 28 . Jahrgang .

Ueber München nach Kerltn .
: : Karlsruhe , 12. April . Bon den innigen Gestaden Kor¬

fus hat der Reichskanzler gestern Abschied genommen. Er fährt
der Heimat zu, wo rauhe Winde der lach< nd,v Frühlingssonne
immer noch die Herrschaft streitig zu machen ver,uchen. Neuge¬
stärkt durch die huldvollen Beweise kaiserlicher Gunst wendet er
cus der Rückfahrt arbeitsfreadig seine Gedanken den schwierigen
Problemen zu , die daheim seiner Mitwirkung und Entscheidung
harren . Und um dem schwierigsten von allen gleich energisch
gegenübertreten zu können, reist 5err von Bethmann , der auch
der Kniserin in Rad Raubeim seine Aufwartung machen und
korfitische Ostergrüste vberbringen will , mit einem kleinen Um¬
weg über München nach Berlin .

Es liegt auf der Hand , dost der plötzlich angelagte Besuch
des Kanzlers beim bayrischen Regenten einer Anssprache über
die „Unstimmigkeiten" gewidmet sein wird , die durch den neus¬
ten bayrischen Je 'uitenerlaß entstanden sind . Seit Herr v . Beth -
mann Hollweg seine Osterfahrt nach Korfu angetreten hat , sind
diese „Unstimmigkeiten" eher verschärft als gemildert worden ,
lnd wenn nun auch angenommen werden darf , dast trotz des Zu-
ommenbruchs des Rauensr Telefunkenturms die Nachrichten-
vermittluna zwi'chen dem Achilleion und Berlin noch ausgezeich¬
net gut funktioniert , so ist es doch ohne weiteres begreiflich und
e'bstver " 8ndlich, wenn der leitende Staatsmann in einer so
heiklen An"eleoenbeit eine mündliche A" s^prack>e der sonst üb-
li^ n Berständigunosweile vorziehen möchte , besonders begreif ,
lich . wenn er unmittelbar vom Kaiser kommt, mit dem er , der
Bedeutung des Zwischenfalls ent'preechnd , eingehend über die
Vorfälle gesprochen hat .

Aber der Besuch in München wird über e-ne nl '»" de 'wd '

Aussprache hinaus noch ein bedeutungsvolleres Ergebnis
bringen müssen denn es handelt sich ja nicht nur um offen¬
bare Meinungsverschiedenheiten leitender bayerischer und
neustischer Regierungsstellen über die Auslegung eines zu
liecht bestehenden Reichsgefetze », sondern es liegen bereits
Kundgebungen und Handlungen vor , die ohne weiteres nicht
m Einklang zu bringen sind. Und mögen diese Kundgebun¬
gen einstweilen auch nur halbamtlichen Charakter tragen , so
hat sich die Presse der verschiedenen Parteien und die öffent¬
liche Meinung doch bereits mit einer solchen Erregung des
„Falles " anoenomwen dost irgend ei" " k̂ tclluno
»ahme und klare Entscheidung für die Reichsregiernnq unab¬
wendbar geworden ist. Würde sie sich ihr dennoch für den
Augenblick entziehen , so würde allein die bereits schon ange -
köndigte Interpellation im Reichstage eine amtlicheErklärung
erzwingen.

Wie aber wird nun die Lösung der entstandenen Schwie¬
rigkeiten aussehen ? Nachdem einmal mit allem Nachdruck
und mit erfreulicher Deutlichkeit vor aller Oefsentlichkeit klar¬
gestellt ist , daß zwischen der bisberigen preußischen und neuen
bayerische« Auslegung des Jesuitsngesetz-Torsos ein unvsr -
kisbarer Segensatz besteht, kann es eigentlich nur zwei Aus¬
gleichswege geben : entweder erklärt die eine von beiden Re¬
gierungen ihre Ecsetzesauslegunasn für irrtümlich , oder es
wird eine Formel gefunden , die beiden Recht gibt und durch
beiderseitige Zugeständnisse eine ateguate Praxis für die Zu¬
kunft verbürgt . Dis dritte Lösung, wonach die Wurzel des

Me Mutter -.
Novelle von Earl Reichardt .

(1 Forl ^ tzung .) Nachdruck jjji'joteti
<Ess wsr, rote ich gefürchtet hatte : Frau Merian war ge¬

stürzt und hatte sich den Futz verletzt. Die Merians waren
vom Herzogenhurn herunter zu weit nach links gefahren . Als
st« ihren Irrtum bemerkten, wollte Frau Merian in raschem
Schwünge die Richtung ändern , war aber plötzlich mit lautem
Schmerzensschrei umgesunken.

Nachdem ich mich, wozu man mir bisher noch keine Gelegen¬
st gegeben hatte , als Spezialisten in der Chirurgie aus
gewiesen hatte , durste ich „ihr " Füßchen untersuchen, mußte aber
zu meinem Bedauern feststellen , dast sämtliche Zehenstreckmuskeln
des rechten Fußes mindestens stark gedehnt, wenn nicht zerrissen
waren, so daß Frau Merian aus den Fuß nicht Auftreten konnte.
Ihr Sohn und ich kamen nun überein , neben einander herfah -
kend zusammen dre Perletzte bis zum Hotel zu tragen . Es ging
ganz gut , da Herr Merian meine allerdings geringen Erwar¬
tungen von seiner Kunst im Skilaufen sehr Lbertraf . Als wir
aber an di« steile Abfahrt kamen, die Grasenmatte hinab , da
gings nicht anders , als daß Frau Merian mir allein anvertraut
wurde. Ich nahm sie auf meine Arme , sie mußte fest meinen
Hals umschlingen, ihr Köpfchen lag an meiner Schulter und nun
gings hinab in flotter , aber doch vorsichtiger Fahrt und glück¬
lich kam ich unten an mit meiner süßen Last , die alle Schmerzen
vergessend , mir dankbar zulachte. Geraume Zeit darnach kam
Ernst Merian mit seiner Schwester ebenfalls unten an , ziemlich
übellaunig , da er auf der Abfahrt nicht weniger als dreimal
gestürzt war und sich in dom tiefen Schnee nur mit Anstrengung
hafte aufrichten können. Als er aber leine Mutter wohlbehalten
und ftöhlich an der Strastenböschung fitzen sah . glättete sich seine
düstere Miene und er half mir wieder wohlgemut , Frau Merian
nun bergauf bis zum Hotel zu tragen .

Streites beseitigt , der Rest des noch geltenden Jesuitengesetz««
aufgehoben wird , dürfte gegenwärtig an allgemeinen polt»
lisch«» Erwägunge « der Reichsregierung noch schettera, obwohl
zweifellos im Reichstag für einen solchen Ausweg eine Mehr¬
heit . aus Sozialdemokraten , Fortschrittlern , Zentrumsheulen
und Polen vorhanden wäre.

Wer die Regierungsmaxime des fünften Kanzlers kennt
und dazu die ausschlaggebende Rolle des Zentrums im neuen
Reichstag berücksichtigt, wird keinen Augenblick darüber im
Zweifel fein, daß der Konstruktion einer geeigneten Formel das
heiße Bemühen des Münchener Kanzlerbesuches gelten wird .
„Rur keine inneren Krisen" ist trotz gelegentlicher mannhafter
Versicherungen Bethmanns mehr noch feine als seines Amtsvor¬
gängers Devise. Rach den Erfahrungen , die Fürst BLlow da¬
mals , als er zum ersten Mal jener Devise untreu wurde , bei der
Auflösung des Reichstags im Jahre 1906 gemacht hat und die
der Kanzler wohl auf den vorliegenden Fall anwendet , kann
er nur mit einem Kompromiß aus München zurückkommen , das
niemanden recht befriedigen wird .

Kommt Zeit , kommt Rat ? Ist der . offenkundig gewordene
Konflikt zwischen Preußen und Bayern auch nur notdürftig , so
sind die Bedingungen für einen späteren wirklichen Frieden ge¬
schaffen. Je ftüher er eingeleitet werden kann und je befrie¬
digender sein Inhalt ist . umso bester . Die Einheit und Eeschlos ,
senheit des Deutschen Reiches kann dann nur den Gewinn da¬
von haben.

Eine Totfagmrg des Papstes .
— Rom , 11. April . Wie ein rinziges Mißverständnis dis

ganze Welt in Erregung und Bewegung setzen kann, zeigt die
folgende Begebenheit : Eine Meldung aus Madrid , die an¬
geblich von der dortigen Nuntiatur bestätigt wurde , besagte,
Papst Pius X. fei gestorben. In den Runciaturen von Mün¬
chen. Brüste! und Wien war indes vom angeblichen Tode des
Papstes nichts bekannt. Die Nachricht hatte in Madrid gleich
allgemeine Bewegung hervorgerufen . Der König und der
Ministerpräsident haben daraufhin die Teilnahme an dem Kon -
zert des katalonifchsn Gesangvereins für den Nachmittag ab¬
gesagt. Der Nuntius erhielt von allen Seiten Beileidsbesuchs.

Nachmittags ging dann von Rom das Dementi aus , das
folgendermaßen lautete : „Das im Ausland verbreitete Gerückt
vom Tode des Papstes ist vollkommen unbegründet ."

Der Papst erteilte sogar bis heute mittag zahlreiche
Audienzen. Hierauf nahm er wie gewöhnlich fein Mittags¬
mahl ein . Um 6 Uhr abends wurden Einladungskarten für die
morgigen Audienzen verschickt , die ebenso wie heute und in den
letzten Tagen wieder sehr zahlreich sein werden

Die „Köln . Zeitung " bringt hierzu folgende Auslastung :
„Glücklicherweise hat stch die gestern von Madrid aus verbrei¬
tete Nachricht vom Tode des Papstes Pius X. nicht bestätigt .
In Madrid war die Nachricht vom Ministerpräsidenten selbst
ausgegeben worden . . . Auch das Reuterbureau übernahm die
Nachricht , sodast gestern ein großer Teil der zivilisierten Welt
für eine kurze Spanne Zeit unter dem Eindruck eines erschüt¬
ternden Ereignisses der Weltgeschichte gestanden hat . . . Auf
Nachfrage in Madrid wird uns bestätigt , daß sich dis Nachricht

Am anderen Margen , nachdem der Fuß etwas abgeschwollen
war , konnte ich feststellen , dast nur eine Sehnendehnung , keine
Zerreißung vorlag und glaubte versprechen zu dürfen , dast ich
durch einen Verband mit einer bestimmten Art Villroth ^cher
Binden , die ich in Freiburg selbst holen wollte . Frau Merian
morgen wieder skifäbig machen könne . Herr Merian bestand
^ rauf , wenn er die mübevolle Fabrt denn doch nicht allein
machen könne , da ich die Binden selbst aussuchen mutzte , mich zu
beattit -n.

Bei dieser gemeinsckaftlicken Fahrt auf dem kürzesten, aber
aar ni-̂ t laichten Weg über den Turm und das Bröckle binunter
nach Postbalde und ebenso wieder zurück, mußte ich Merian
meine vollste Bewunderung sollen . Trot-dem er als Anfänger
große Sckwierigkeit batte mit mir Schritt zu halten und nicht
selten bei steil n Abfcbrten ?u Fall kam , zeiate er niemals Ban¬
gigkeit und niemals Ermüdung . Sein wohla -bildtter Körper
mit seiner eisernen Muskulatur und leine fröbliche Energie ,
von dem Wunsch betrieben , möglichst bald wieder gemeinsam
mit der geliebten Mutt 'v die Freuden des Skilaufs aenie »en zu
können, ließen ibn alle Schwierigkeiten spielend überwinden
Nicht mehr mit Herakl"s . mit dem schnellfüßigen Achilles ver¬
mocht« ich ibn zu vergleichen !

Der Erfolg meines Verbandes Lberttaf meine kühnsten Er¬
wartungen : Frau Merian stand sofort wohlgemut wieder auf
ibren Bretilen und erklärte , keinerlei Schmers ru empfinden .
Wer war glücklicher als ich? Meine ärztliche Hilfe hatte mir
einen Anspruch auf den Dank der Familie erworben , den ich in
Form einer steten Zuziehung zu ihrer Gesellschaft entgegennahm .
Die Skifahrten wurden nur noch gemeinschaftlich aemachr. und
wenn ich dabei auch meistens nur der Begleiter der klein" ,: Irene
war . weil Ernst Merian beharrlich leine Mutter in Beschlag
nahm , so war ich 's euch zufrieden und variierte meinen Heine :

.Die Kleine gleicht der G"lisbten
Besonders wenn sie lacht;
Sie hat dieselben Augen,Die mich so glücklich gemacht!"

auch dort inzwischen als auf einem Mißverständnis beruhend
herausgestellt hat ."

Dieses Mißverständnis ist auf ein Telegramm an einen
Beamten der Nuntiatur zurückzuführen , das den Tod seines
Paters meldete. Das Wort »Papa " (Vater ) in dem Telegramm
wurde vom Telegraphenamt als Papst übermittelt . Minister¬
präsident Canalejas , dem der Inhalt des verstümmelte« Tele¬
gramms gemeldet wurde , teilte Jonrnalisten den Tod des Pap¬
stes mit . Diese Nachricht wurde unverzüglich verbreitet und ries
große Bewegung hervor . Der König und die Minister ichtetrn.
Beileidsschreiben an die Nuntiatur . Der Nuntius , der ab¬
wesend war , wurde herbeigeholt und nach seiner Ankunft klärte
sich die Verwechselung auf.

Die Einbringung des irischen Selbstver -
Mallnngsgesetzes im engl . Unterhans .

(Tel . Bericht.)
-- London, 11. April . Im Unterhaus brachte Premier¬

minister Asquith heute die Irische Homerule Bill ein . Das
Haus war dicht besetzt, aber nicht so stark , wie bei der früheren
Einbringung der Vorlage 1886 und 1893. Redmond , der Füh¬
rer der irischen Nationalisten , Barfon , der Führer der irischen
Unionisten , Bonar Law , der Führer der konservativ -unionisti -
schen Opposition und Premierminister Asquith wurden bei
ihrem Eintritt in das Haus von den Anhängern laut begrüßt .

Bei Einbringung der Bill , welche »Bill der Regierung von
Irland " (Government of Jreland Bill ) genannt wird , erklärt
Asquith , er möchte das Haus ersuchen, zu erwägen , wie sich die
Lage für oder gegen dre Homerule Bill durch die Ereignisse seit
1893 gestaltete . Das Verlangen der Iren nach der Homerule
überdauerte alle politischen Veränderungen seit 1893 unver¬
ändert ,

Asquith betonte alsdann ' den gewichtigen Eharakter der die
Homerule fordernden irischen Stimmen und beschäftigte sich mit
den Einwendungen der Unionisten von Ulster gegen die vor¬
geschlagene Aenderung . Er hätte niemals die Kraft and Ent¬
schiedenheit ihres Widerstandes unterschätzt ; die Regierung
habe sie bei der Abfassung der Bill wohl gekannt. Die Regie¬
rung könne einer relattv geringen Minorität , namentlich wenn
für die Wahrung ihrer besonderen Interessen gesorgt wird , der
ungeheueren Majorität ihrer Landsleute gegenüber nicht das
Vetorecht einräumen . Die Homerule für Irland ist der erste
Schritt zu einer umfassenden Politik der Befreinng des Reiihs -
parlaments von der Notwendigkeit, sich mit rein örtlichen An¬
gelegenheiten verschiedener Teile des Königreichs zu befassen
und der Uebertragung dieser Angelegenheiten auf deren Son¬
dervertreter .

Asquith führt des weiteren aus : Das irische Parlament
wird aus einem Senat und einem Haufe der Gemeinen be¬
stehen. Die höchste Autorität wird das Reichsparlament unver¬
mindert bleiben . Asquith fährt fort : Das Haus der Gemeinen
wird aus 164 Mitgliedern bestehen , wovon 39 Ulster ver¬
treten . Es ist sehr erwünscht , daß auch Vertreter der Minorttät
des Inlands in den Senat kommen , der aus 40 Mitgliedern be¬
stehen wird . Mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse Jr -

Bei Tische führten wir di« lebhafteste, fröhlichste Unter¬
haltung . Frau Merian erwies sich als eine ebenso hetter -leb-
hafte , wie kluge , welterfahrene Frau , die von hoher Warte
aus Menschen und Dinge vornehm und unbefangen beurteilte .

Einmal vermochte ich auch meine Freunde dazu , mir in
das unterirdische Bierstüblein , der Stätte des urwüchsigen
Skihumors , der sich in Gesang und Tanz zu äußern pflegte , zu
folgen . Auf meine dringende Bitte konnte mir Frau Merian
trotz des mißbilligenden Blickes ihres Sohnes ein Tänzlein
nicht verweigern , und glückerfüllt wiegte ich mich mit ihr im
Reigen zu den Klängen des Skiwalzers , den der odsk de cuisine
im weißen Kochgewande meisterhaft auf der Ziehharmonika
spielte.

Das war der Höhepunkt meines Glückes ! Trotz der Ur¬
laubsverlängerung , die ich mir erlangt hatte , kam die Abschieds¬
stunde nur zu bald.

Der freundlichen Einladung , die Familie in Basel zu be¬
suchen . war ich fest entschlossen Folge zu leisten, unter allen Um¬
ständen aber die getroffene Vereinbarung zu halten , wonach
wir im nächsten Jahr zur gleichen Zeit uns wieder auf dem
Feldberg treffen wollten.

In den ersten Wochen waren meine Gedanken in allen
frettn Stunden mit Frau Merian beschäftigt . Dann aber nahmen
des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr und meine wissenschaft¬
lichen Arbeiten immer mehr mein Sinnen und Denken in An¬
spruch und vor der Geliebten Bild schob stch ein Vorhang , den
ich nur an seltenen Festtagen zu kurzer Anbetung zu lüsten
wagte . Mein Chef hatte mir zugsredet, mich an unserer Uni¬
versität für Chirurgie zu habilitieren . Die Vorbereitungen
hierfür nahmen meine Kraft und Zeit so in Anspruch, dast ich
weder im Sommer zu einer Reise kam , die mich nach Ba ^el
geführt hätte , noch im Winter meinen geliebten Feldberg be¬
suchen konnte.

Tag für Tag brachte ich in den Kliniken zu , sammelte und
sichtete Material , um dann den ganzen folgenden Sommer hi »,
durch an meinem Buch über JS>te Geschwülste und die Methan
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lands wird der Senat erstmalig von der Reichsregierung für
eine bestimmte Zahl von Jahren ernannt , doch werden viele
Mitglieder in gewissem Turnus ausscheiden und ihre Plätze
durch von der irischen Exekutive ernannte Mitgliedeer uus -
gefüllt werden . Das irische Unterhaus wird nur die Befugnis
der Gesetzgebung über Fragen , die ausschließlich Irland betref¬
fen, besitzen.

Besondere Bestimmungen find in der Homerule zum Schutz
der religiösem Gleichberechtigung getroffen . As-
quith machte dazu folgende Ausführungen : § 3 der Bill soll ver¬
hindern , daß das irische Parlament direkt oder indirekt ein
Gesetz erläßt , um irgend ein religiöses Bekenntnis einzuführen
oder zu schützen oder seine freie Ausführung zu verhindern oder
irgend einen religiösen Glauben oder eine kirchlich« Zeremonie
zur Bedingung der Rechtsgültigkeit einer Eheschließung zu
machen . Diese Bestimmung wurde getroffen , um den Versuch ,
dem päpstlichen Erlaß und dem Motu proprio „Re Temere"
durch die Gesetzgebung des irischen Parlaments Rechtskraft zu
verleihen , unmöglich zu machen .

Der Lord-Leutnant von Irland , der an der Spitze der iri¬
schen Exekutive steht, wird die Vollmacht haben , gegen jedes
Gesetz auf Anweisung der Reichsregierung sein Beto einzu¬
legen, oder dessen Geltung aufzuschieben. Bei Meinungsverschie¬
denheiten zwischen dem Senat und dem Haus der Gemeinen
werden die beiden Häuser eine gemeinsame Sitzung abhalten ,
gemeinschaftlich beraten und abstimmen . Irland wird nur
42 Vertreter im Westminster -Palast haben . Das irische Parla¬
ment wird die Machtbefugnis befitzen , innerhalb gewisser Gren¬
zen die Reichssteuern herabzusetzen oder aufzuheben und Ber -
brauchsabgaben zu ändern .

Asquith kam dann auf die finanzielle Frage zu
sprechen und sagte, augenblicklich bestehe in der irischen Verwal¬
tung ein Defizit von 1 % Millionen Pfund Sterling . In der
Bill sei ein Zeitpunkt sestgelegt, bis zu welchem es kein Defizit
mehr geben würde . Inzwischen würden aber alle Steuern wei¬
ter in den Reichsschatz gezahlt und eine Summe in Höhe der
Perwaltungskosten vom Reichsschatz an den irischen Schatz abge¬
führt werden . Ferner werde im ersten Jahr an Irland eine
Summe von 500 000 Pfund Sterling überwiesen , die sich jährlich
um 50 000 Pfund verringern werde, bis der Betrag von 200 000
Pfund erreicht sei . Irland werde die Zinsen aller Ersparnisse
in seiner Verwaltung erhalten .

Mit Bezug auf die Beschränkungen, denen das irische Par¬
lament bei Aenderungen der Steuern und Zölle unterliegen
soll, äußerte fich Asquith folgendermaßen : Das irische Parlament
wird nur auf solche Artikel Steuern legen können, die in Bri¬
tannien einer Steuer unterliegen und <rs wird bei keiner Steuer
einen höheren Zuschlag machen können, als nötig ist , um eine
10% tfle Steigerung zu ersetzen. Dem Parlament wird die volle
Kontrolle über die Verbrauchssteuern zustehen und damit auch
die Steuern und Zölle auf Bier und Spirituosen .

Asquith schloß , indem er die Unterstellung entschieden
zurückwies, daß die Regierung die Bill unter dem Druck der
Rationalisten eingebracht habe und daß sie der Ueberzeugung
der Nationalisten ihre persönliche und ihre politische Ehr «
ausgeliefert hätte . Die Regierung habe diese Brll eingebracht
als die Berkörperung ihrer ehrliche« und überlegten Mei¬
nung .

Als auf solche Weise Premierminister Asquith die Be¬
hauptung des konservativen Führers Bonar Laws zurückwies,
die dieser in einer Aussprache in Belfast aufgestellt hatte ,
daß nämlich die Regierung fich und die Verfassung verkauft
hätte , gab die Opposttio« ihr Einverständnis mit der Anschul¬
digung Bonar Laws durch laute Beifallsrufe unter den Zwi¬
schenrufen der 80 nationalistischen Stimmen Ausdruck, wäh¬
rend die Ministerielle « die Rechtfertigung Asquiths mit leb¬
haftem Beifall unterstützten .

Asquith sprach 2 Stunden . — Hierauf erklärte Earson
im Namen der Oppofition die Bill für lächerlich und phan¬
tastisch und - «zeichnete die in der Bill gegebenen Bürgschaf,
ten als Täuschungen.

Im Namen der Rationalisten begrüßte der Ire Red -
« ond die Bill als ein großes Werk, das geeignet sei , die
Abfichten der Regierung zu verwirklichen , wenn die Bill am
25 . April der irischen Rationaliften -Konvention zur Annahme
unterbreitet werde . Er werde der Konvention dringend an¬
empfehlen, die Bill gutzuheißen .

Raedonald begrüßte die Bill namens der Arbeiter¬
partei .

Die Debatte , die am Montag und Dienstag fortgesetzt
wird , war in sehr ruhigem Tone gehalten . Die Liberalen
und Rationalisten stehen der Bill günstig gegenüber.

ihrer Operation " zu schreiben , das mir dann aber auch zueinem glänzenden Erfolg meiner Habilitationsbestrebungen
verhalf .

Die geisttgen Anstrengungen hatten mir jedoch körperlich
so zugesetzt, daß mein gütiger Chef mir einen längeren Er¬
holungsaufenthalt im Süden während der Wintermonate ver-
ordnete . Ich gedachte ihn in Palermo zuzubringen . SchonEnde des Monats November fuhr ich südwärts . Als ich durch
Bafel fuhr , kam die süße Erinnerung an Mary Merian mit
solcher Gewalt über mich , daß ich den festen Entschluß faßte,auf der Rückreise sie aufzusuchen und — wenn sie noch frei sei.
ihr die Frage vorzulogen . ob sie meine liebe Frau Professor zuwerden fich entschließen könne .

So sehr hatten diese Gedanken fich meiner bemächtigt, daß
ich, während ich im Zentralbahnhof der Abfahrt harrend am
Coupefenster saß , Frau Merian leibhaftig auf dem Bqhnsteig
vorübergehen sah . Mit einem Satze war ich aus dem Wagen
und sah gerade noch, wie sie in den Genfer Schnellzug einstieg !

War fie es auch wirklich gewesen oder hatte meine er¬
regte Phantasie mir einen Streich gespielt? Gang und Haltung
warm so müde gewesen ; das stimmte nicht zu meiner ftischen ,
fröhlichen Mary Merian ! —

Auch in Palermo waren meine Gedanken viel
mit ihr beschäftigt. Ich machte mir Vorwürfe ,
daß ich die zwei Jahre her gar nichts von mir hatte hören
lassen . So hatte ich mein Glück durch meine Trägheit und Un¬
entschlossenheit selbst verscherzt : fie hatte mich gewiß schon ver¬
gessen, war wohl gar schon einem anderen Manne in die Ehe
gefolgt !

Meine Stimmung wurde immer schwermütiger und ge¬
drückter . ohne daß ich mir über den Grund genau Rechenschaft
geben konnte. Ich fühlte nicht wie ein Genesender, sondern
wie ein Schwerkranker. Vergeblich suchte meine freundlicher
Gastgeber im Hotel de France mit vorzüglichster Atzung und '
Mnem heimatlichen Kölner Humor mich ausznmuntern . Zu -

« aölfüfe Dresse .
Tages -Rundschau .

Deutsches Reich .
D München, 11 . April . Alljährlich pflegt die Münchener

Stadtverwaltung dem sozialdemokratischen Verein für die Mai¬
feier einige Tribünen und den dazu gehörigen Fahnenschmuck
aus städtischen Befitz gegen Bezahlung zu überlasse«. In der
heutigen Magistratsfitzung beantwortete Bürgermeister Dr . von
Brunner einen Antrag , der sich gegen die fernere Bewilligung
des städtischen Materials für das sozialdemokratische Fest aus¬
sprach, dahin , daß die Gemeindeverwaltung nicht einer politi¬
schen Partei verweigern dürfe , was sie den andern zubilligs .
Der Antrag wurde denn auch mit allen Stimmen gegen die des
Antragstellers abgelehnt .

Zum Postscheckverkehr .
= Berlin , 11 . April . Im Reichspostgebiet ist die Zahl der

Kontoinhaber im Postscheckverkehr bis Ende März 1912 auf
65 741 gestiegen (Zugang im Monat März allein 1075) . Auf
diesen Postscheckkonten wurden im März 1136 Millionen Mark
Gutschriften und 1148 Millionen Mark Lastschriften gebucht .
Das Eesamtguthaben der Kontoinhaber betrug im März durch¬
schnittlich 128 Millionen Mark . Im Verkehr der Reichspostscheck-
Ln ' ter mit den Postsparkassenin Wien :,nd Budapest , der luxem¬
burgischen . der belgischen Postverwaltung und den schweizerischen
Postscheckbüros wurden fast 7 Millionen Mark umgesetzt und
zwar auf 2430 Uebertragungen in der Richtung nach und auf
11569 Uebertragungen in der Richtung aus dem Ausland «.

Oefterreich-Ungarn .
Zur Errichtung eines uenen Bistums in

Ungarn .
i— Budapest , 11 . April . (Tel .) Der Heilige Stuhl har

denl österreichisch-ungarischen Botschafter beim Vatikan offi¬
ziell erklärt , er stimme im Prinzip der Errichtung eines
neuen griechisch-katholischen ungarische« Bistum » zu derart ,
daß in dem Gebiet des Bistums die Predigten , Gesänge und
Responsorien von nun an in ungarischer Sprache , die Liturgie
in altgriechischer Sprache gehalten werden . Das neue Bis -
ium zählt 180000 Seelen , von denen 150 000 Ungarn find.
In ganz Ungarn ruft die Entscheidung des Heiligen Stuhles
und die Unterstützung, die die Nuntiatur der Angelegenheit
leistete, große Befriedigung hervor .

Frankreich.
Der neue Budgetenwurf .

# Paris , 11. April . (Privat .) Finanzminister Lucien Klotz be¬
sitzt jedenfalls ein großes Talent für die Behandlnng der Presse , denn
alle Pariser Blätter , die nicht zur unbedingten Oppofition gchören ,
bringen heute volltönende Lobesartilel über seinen Budgetentwurf
kür 1913, obschon auch diesmal die Ausgaben beträchtlich zugenommen
haben und nichts Ernstliches vorgesehen ist, auch die Einnahmen ent¬
sprechend zu vermehren . Klotz riihmt fich noch einmal dem Grundsätze
treu geblieben zu sein , das Gleichgewicht des Budgets ohne neu«
Steuern und ohne Anleihe hergestellt zu haben. Er schafft aber da»
drohende Defizit von 188 Millionen nur durch kleinlich « Auskunfts¬
mittel aus dem Wege. Von der Rückzahlung der Schuld der Ostbahn -
gesellschast, die schon im letzten Budget vorgesehen war , bleibt noch
einiges für 1913 und 1914 und die Ueberschüsfe der Einnahmen im
Jahre 1911 und in den drei ersten Monaten von 1912 decken den Rest .
Von den vorausgesehenen Mehrausgaben fallen achtzig Millionen
auf Heer und Flotte , 48 Millioueu auf das Verkehrswesen, 25 Mil¬
lionen auf soziale Zwecke und 15 Millionen auf kleinere Posten. Durch
den konservativen Charakter seines Budgets und seine rasche Her¬
stellung hofft Klotz in den Stand gesetzt zu werden, schon vor de«
große« Ferien die Budgetdebatte wenigstens in der Kammer zu er¬
ledigen. Durch die Beibehaltung des gleichen Budgetausschusses ist
ihm die Kammer in dieser Beziehung entgegengekommen und der
Ausschuß selbst zeigt den besten Willen , dä er schon am 25 . April an
die Arbeit gehen will .

Amerika.
Der Kampf zwischen Rvosevelt und Taft .

Rewyork, 11 . April . Die Blätter aller Parteirichtun¬
gen finden die gestrige Niederlage Tafts in Illinois bei den
Primärwahle « recht bedenklich . Sie glauben , daß infolge der
scharfen Erbitterung zwischen den Anhängern Tafts und
Roofevelts ein« republikanische Kompromißkandidatur wahr¬
scheinlich sei ; man nennt den Richter Hughes vom Ober¬
bundesgericht, den früheren Gouverneur ' des Staates Rew-
york , der seinerzeit die Untersuchung gegen die Versicherungs¬
gesellschaften geleitet hat .

— Bangor (im Staate Maine ) , 12 . April , (Tel .) Der
republikanische Staatskonvent hat sich für Roofevelt als Prä¬
sidentschaftskandidaten ausgesprochen.

irgend einem größeren Unternehmen konnte ich mich nicht auf -
räffen : stundenlang saß ich auf einer Bank auf dem corso
Umberto und starrte auf das blaue Meer oder wandelte einsam
in den Anlagen der Villa Eiulia umher . Die herrliche conca
d’ors mit ihrer Perle , der Stadt Palermo , strahlte im leuchten¬
den Glanze der südlichen Sonne ; aber mir konnte die Sonne
das Herz nicht wärmen . Wie ein Bann voll umheimlicher
Ahnungen lags über mir .

Um diesen Bann endlich durch einen tüchtigen Marsch, der
das träge , schwarze Blut durch den Körper treiben sollte, abzu-
schütteln, beschloß ich, den Monte Pellegrino zu besteigen und
zur heiligen Rosaura zu wallfahrten . Vielleicht konnte auch
sie kranke Herzen heilen !

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 12 . April . Albert Bafierman « gibt am

kommenden Donnerstag , den 18 . ds ., am Eroßh . Hoftheater
ein einmaliges Gastspiel in Shakespeares »Hamlet ".

ich- Profeffor Hans Thoma Hot zu dem ersten Altarbild , das
für das Kirchlein in Bernau k . Scho - , beffimmt ist, ein zweites
vollendet, das der Meister gleichst'.-: seiner Heimatgemeinde
zum Geschenk bestimmt hat . Es ist ein herrliches Gegenstück zu
dem Bild der gekrönten Madonna , von jener wunderbaren Dar¬
stellungskunst, wie sie Thoma bereits in dem ersten Altarbild
vor Augen führt . Christus ist nach der Taufe dem Wasser ent¬
stiegen , vor ihm steht mit der erhobenen Hand Johannes der
Täufer . Beide Altarbilder sind zur Zeit im Hans Thoma -Mu -
't»m der Eroßh . Gemäldegalerie in Karlsruhe ausgestellt .

— Mannheim, 12. April . Alma Maria Mahler, die Witwe
I-ustav Mahlers , hat dem Philharmonische« Berein mitgeteilt , daß
sie dem Mufikfest am 10 . und 11. Mai beiwohnru wird . Bon Fami¬
lienangehörigen werden ferner zugegen kein : Die Schwester des ver¬
storbenen Komponisten , Frau Professor Arnold Robe aus Wien, der
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzsz haben sich u»t,dem 3. April 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich ,

Obersten z . D . »sn Falkenhayn, bisher Kommandeur de» 7. Badisch,
Infanterieregiments Rr . 142, das Ritterkreuz des Ordens Berth»,
des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich u„tk
dem 2. April 1912 gnädigst geruht , den Postsekretär Wilheh
Gschriblen aus Hohnhurst mit Wirkung vom 1. Oktober 1911 p,
Oberpostfekretär beim Postamt Karlsruhe 1 zu ernennen.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseis «,
bahnen vom 6. April 1912 wurde Eisenbahnasfistent Wilhelm F«j
dinger in Mannheim zum Eisenbahnsekretär ernannt.

Kadifche Chronik.
$ Karlsruhe, 12 . April . Gerichtsvollzieher Karl Schmidt I-ri,

Amtsgericht Freibürg ist in den Ruhestand getreten. Ja gleich ,
Eigenschaft wurden versetzt die Gerichtsvollzieher Philipp Trän«,
in Heidelberg zum Amtsgericht Mannheim , Christian Kautz j,
Wolfach zum Amtsgericht Welnheim und Theodor Ns « in Rüllhej,
zum Amtsgericht Karlsruhe. Die Gerichtsvollzieherdienstverwrst .
Johann - ettinger in Mannheim, Karl Heitzmaa » und Wilhej ,
Huber in Karlsruhe wurden zu Gerichtsvollziehern ernannt u«
zwar Hettinger beim Amtsgericht Wolfach , Heitzmana beim Amt,
gericht Eberbach und Huber Leim Amtsgericht Müllheim.

Karlsruhe, 12 . April . Der neue süddeutsche Milchhändlerm,
band hielt kürzlich feinen diesjährigen Verbandstag hier ab . Jh,
wohnte im Aufträge des Karlsruher Stadtrat » Schlachthofdirekt,
Bayersdörfer bei, desgleichen waren Vertreter der Molkereigenossr ,
schaft der Milchhändler Mannheims anwesend. Vonseiten des D«
Landes hatten die Milchhändlervereinigungen Stuttgart , Karlsruh ,
Freiburg, Eßlingen, Heilbronn und Offenburg Vertreter entsend«
ferner war die Vereinigung von Lahr , die ihren Beitritt zum Sfe,
band erklärte , vertreten. Sekretär Sternbeck -Stuttgart erstattete d«
Geschäftsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , der sich insbeso ,
dere mit den mancherlei Anfechtungen befaßte, die den Milchhändle«
im abgelaufenen Jahr widerfahren sind. Der Milchhändlerverein I
Offenburg hat sich dem Verband neu angeschlossen , desglrichen di
Milchhändlervereinigungen von Lahr, Ulm und Tuttlingen . Auf di
Eingaben des Verbands an die württembergifchen Oberämter rch
die badischen Bezirksämter betr . die Errichtung sogenannter Schlich
tungskommisfionen find Antworten eingetroffen, die , lt . Schwäi
Merkur", besagen , daß sich die Ober- bezw . Bezirksämter nicht st,
zuständig halten, diese Angelegenheit zu behandeln, sondern d»
Wünsche an die Landesregierung verweisen, damit derartige Mas
nahmen einheitlich je über das betreffende ganze Land durchgefühi
werden . Die Vertreter erklärten sich hierauf einstimmig damit ei»
verstanden , daß nochmals an die Staatsregierung herangetreten
um dringende Behandlung der Angelegenheit ersucht werden soll.
Die weiteren Beratungen betrafen den neuen Entwurf der Verband«
satzungen , die Regelung des Berhältnisies zu der Milchhändl «
Genossenschaft in Mannheim, die Verbands- Zeitung, die „Deutsch
Milchwirtschastliche Presse "

. Die Ausschußwahlen brachten folgende
Ergebnis : 1. Vors. : I . Hellmann-Stuttgart , 2 . Vors. : St . Kaufmam
Karlsruhe, 1 . Schristf. : M . Sternbeck-Stuttgart . 2 . Schrifff. : E . Wb
mann-Pforzheim, Kassier : G . Weller-Stuttgart , Beisitzer : Rhein Ml
Schröder -Pforzheim, Habermeier und Hasfinger -Karlsruhe, Kopj
Offenburg, Wunderle-Freiburg i . B . Die vorgesehenen Vorträg
mußten wegen der vorgerückten Zeit von der T .O , abgesetzt werde»

ff» Ettlingen , 11. April , Die Naturheiloereine der oberrheinisch«
Gruppe , der die Naturheilvereine von Baden, der Pfalz , Elsas
Lothringen, so -) ie des Saar - und Moselgebietes angehören, wählte«
auf -ihrer am Ostermontag in Heidelberg abgehaltenen Derfammluiq
Ettlingen als Ort der nächsten Eruppenverfammlung im Jahr« 1913

H Bruchsal, li . April . Ein hier weilender Apotheker» bei
sich mit einem hiesigen Fabrikanten affociieren wollte , wurd
wegen Urkundenfälschung und Wechselbetrügereien verhaftet .

Ib Miesloch, ' 11 . April . Gestern statteten der Bürgermeister »«
Stadt Kopenhagen und der Direttor des dorttge« Hospitalwesens d«
Heil- und Pflegeanstalt einen Besuch ab und besiihttgten unt«
Führung des Direktors Dr . Fischer einen großen Teil der Kranke»
Häuser.

A Mannheim , 10, April . Dem Verbände Süknvestdeutscher Jad »
ftrieller ist eine Liste von Käufer« für verschiedene Waren '« Re»
York, sowie ein alphabetisches Firmenverzeichnis und ein alphabeti
fches Warenverzeichnis zu den bisher veröffentlichten Listen von Ää«
fern in New -Pork zugegangen. Mehrere Exemplare der Listen lieg«
in der Geschäftsstelle des Verbandes, Prinz Wilhelmstratze 23 dahi«
für Interessenten zur Einsichtnahme auf. Auf Antrag kann direkt«
Interessenten auch schriftliche Auskunft erteilt werden.

Oberflockenbach (A . Weinheim) , 11. April . Am Dienst»
nachmittag fand hier die Grundsteinlegung zum neuen Schalhs«
statt. Die Grundsteinlegung war mit einer kleinen Feier verbünd «
zu der fich die Einwohnerschaft und auch auswärtrge Gaste zahlreii
eingefunden hatten ; auch Herr Landtagsabgeordneter MüllerHeiliz
kreuz war erschienen . Herr Bürgermeister Schollenberger hielt ei»
wohldurchdachte Ansprache , die mtt einem Hoch auf den Eroßherzq
endete . Hierauf ging der Akt der Grundsteinlegung imfeierlich«
Weise vor sich .

Schwiegervater Gustav Mahlers , Kunstmaler Moll au» Wien uni
dessen Gattin , die dem Meister während feiner letzten Tage ein« « i
opfernde Pflegerin war.

Freiburg , 11 . April . Die erste Spielzeit des hiesige»
Stadttheaters im neuen Theater ergab für das Jahr 1911
eine Einnahme von 381526 <M. 33 . Die Spielzeit 1910,
die letzte im alten Theater , wies eine Einnahme von n«r
183 488 JUL 30 4 auf .

Vermischtes.
«it . Berlin . 11 . April . (Privat .) Gegen den verhaftetet

Generalkonsul von Eostaric a , Großkaufmann Müller , fiel
bisher für 4 880 000 Mark Forderungen angemeldet . Ei»
einziger Gläubiger verliert 1*4 Million Mark . Voraussicht
sich erhalten die Gläubiger etwa 8 Prozent . Der verhaftet«
Generalkonsul bestreitet nach wie vor , die Abficht des
truges gehabt zu haben , doch gibt er zu , feine feit iib«>
5 Jahren vorhandene Bermögenslofigkeit verschwiege » z>
haben . Selbst sein Dienstpersonal Hut der mit 4 Million «!
Vermögen besteuerte Generalkonsul seit zwei Monaten «ich
mehr bezahle« können.

---- Posen, 11. April .) (Tel .) Zu der gestern gemeldet ««
Ermordung der Wladirlawa Otto wird berichtet, daß der Ä«"*
«er, der die Ermordete zuletzt gesehen hatte, verhaftet wurd«
Er bestreitet entschieden die Tat .

= Reunkirche» (Bez. Trier ) , 10. April . Der scheußlich«
Mord , der vor beinahe fünf Jahren an der - 13jährige « Marth «
Pirron aus Schiffweiler tm Kohlwalde Mischen hier und Schis?
weiter begangen worden ist, war bisher unanfgedeckt geblieben -
Run scheint er aber aufgeklärt zu werden . Das Mädchen, da«
seinem Bruder zu der im Kohlwalde gelegenen Grube Essen fl?
bracht hatte , war auf dem Heimwege überfallen , « rgewattP
und erdrosselt worden - Als der Tat verdächtig war zunächst de»
Bruder - er Ermordeten verhaftet worden , wurde aber wie flo*
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- Lindach (A . Eberbach) , 11. April , » ei der heute sorge -
nommenen Lürgerweifterwahl wurde als Bürgermeister der
seitherige Eottlieb Haass wiedergewählt . Haass tritt nun sei«
28. Dienftjahr an . _

□ Tauberbischofshei « , 11. April . Um den derzeitigen Geld -
Verhältnissen Rechnung zu tragen , hat der Verwaltungsrat der
hiesigen Sparkasse beschlossen , den Zinsfuß für Spareinlagen
mit Wirkung vom 1 . Juli ds . Js . ab auf 4% z« erhöhe«.

Id Lauda (A . Tauberbischofsheim ) , 11 . April . Der hiesige
Bürgerausschutz beschloh einstimmig die Errichtung einer ge¬
werbliche « Fortbildungsschule .

r Lauf (A . Bühl ) . 11 . April . Metzgermeister Futterer von
hier wurde beim Arbeiten in den Reben von einem Schlaganfall
betroffen , der seinem Leben ein rasches Ziel setzte.

0 Legelshnrst (A . Kehl ) . 11. April . Die gestrige » Sr.
germeisterwahl verlief resultatlos , da keiner der drei aufge¬
stellten Kandidaten die erforderliche Mehrheit erhielt .

D Offenburg , 11. April . Das sozialdem . Wahlkomitee hat
gegen die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahl der Riederst -
besteuerten Klasse an das Bezirksamt Protest erhoben , der die
Anberaumung einer Neuwahl fordert . Die Beschwerde wendet
sich dagegen , dag die Wahlhandlung für die Ernennung der
Ausschussmitglieder auf 6- und 3jähr . Dauer zu derselben Zeit
in getrennten Lokalitäten vorgenommen wurden und dadurch
Verwechselungen der Wahlzettel vorkamen .

— Offenburg, 11. April . Der 14jährige verheiratete Hauptlehrer
Ed . Göpferer aus Odenheim , zuletzt in Schuttertal wohnhaft, der sich
in den letzten 3 Jahren mehreren Schülerinnen gegenüber vergangen
hatte , wurde von der Strafkammer zu lVi Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

Y Schonach (A . Triberg ) , 11. Avril . Ein hiesiger Bürger
lieh in einer Wirtschaft unvorsichtiger Weise sein Sparkassen -
buch und zwei Hundertmarkscheine liegen, ' die er eben erst an
der Sparkasse abgehoben hatte . Als er wieder zurückkehrte ,
waren Buch und Geld verschwunden . Der Dieb konnte als¬
bald in der Person eines Monteurs , der wegen derartiger
Unehrlichkeitsdelikte bereits vorbestraft ist, ermittelt und fest-
qenomme » werden .

X Freiburg , 11. April . Mit den neuen rezirkspolizeiliche «
Vorschriften über den verkehr mit Milch befatzten sich die
Bauernvereins -Vorstände des Bezirks Freiburg I in einer
gestern abgehaltenen Bezirkskonferenz . Es wurde laut „Frei - .
Ztg .

" einstimmig folgende Resolution angenommen : „Die heute
hier tagende Bezirkskonferenz der Bauernvereins -Vorstände des
Bezirks Freiburg bedauern auf das lebhafteste den Erlass der
neuen bezirkspolizeilichen Vorschriften , den Verkehr mit Milch
betreffend , halten sie für undurchführbar und hoffen , dass sie
noch abgeändert werden .

"
□ Fnhrnau (2t . Schopfheim) , 11. April . Das Projekt einer 8e -

meindebadeanftalt dürfte im Laufe dieses Sommers in greifbare Nähe
gerückt werden . Sowohl die Platzfrage , wie auch die Wasserfrage bil¬
den verhältnismässig grosse Schwierigkeiten , die der Verwirklichung
des Projektes hindernd entgegenstehen . Die Gemeindeverwaltung
hat sich nunmehr entschlossen , mit dem in nächster Nähe gelegenen
Eisweiher des Herrn Eemeinderats Bühler einen Versuch zu machen.
Reines Badewasser liefert der unmittelbar vorbeifliehende Schlier¬
bach, der auch in der trockenen Jahreszeit ein verhältnismässig grosses
Quantum Wasser abzugeben vermag . Der erforderliche Ankleide-
raum soll zunächst provisorisch errichtet werden .

X Messkirch, 11 . April . Als der Mechaniker Müller von
hier mit seinem Auto den Ziegelbühl hinauffuhr , begegnete
ihm das mit vier Personen besetzte Gefährt des Landwirts
Moser von Heudorf . Das Pferd des Bauernwagens scheute
oor dem Motor und ging durch , wobei der Wagen « « kippte
und die Insassen hinaussielen . Moser erlitt starke Verletzun¬
gen im Gesicht ; die Begleiter kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

( : ) Radolfzell » 11 . April . Lokomotivführer Gaudermann
konnte heute ein seltenes Jubiläum feiern . 40 Jahre waren
an diesem Tage vergangen , seit er im Staatsdienst beschäftigt
ist. — Zu dem tödlichen Unfall in Eailingen wird noch be¬
richtet. dass der von dem Radfahrer überfahrene 70jährige
Konrad einen Schädelirnch erlitt . Der Täter wurde in
Schaffhausen verhaftet . Es handelt sich um einen 20jährigen
Fabrikarbeiter .

Polnische Solonie« in Bade«.
% Karlsruhe , 12. April . Ein Mitarbeiter des „Kurier

Worschowski", der kürzlich die polnisch»»'. Kolonien in Bade «
besucht hat , macht in seinem Blatte interessante Mitteilungen ,
aus denen folgende Sätze entnommen seien : „Zum Lobe der
russischen Polen sei es hervorgchoben , dass sie in nationaler und
geistiger Hinsicht weit mehr fortgeschritten find als die aus Ga¬
lizien und Posen . Es bestehen Vereine wie ein Sokol -, ein
Aufklämngsverein „Ognisko "

, ein Zweigverein des polnischen

_
gqptune g c c H e .

_
Berufsverbandes u. a .. die von der polnischen Jugend der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe unterstützt werden . Diese Ver¬
eine sorgen auch für polnische Seelsorge ."

Nom badischen Eisenbahnwesen.
«f Karlsruhe , 12. April . Eine halbamtliche Mitteilung

in der „Karlsr . Ztg ." über den Osterverkehr der badischen
Staatseisenbahnen besagt : Der Fernverkehr war lebhaft , doch
überstieg er den Verkehr im Vorjahre im allgemeinen nicht. Der
Nahverkehr (Ausflugsverkehr ) war am Karfeitag lebhaft , an
den beiden Osterfeiertagen namentlich am Montag abend teil¬
weise Zugsüberfiillung . Der Zugsverkehr wickelte sich im allge¬
meinen glatt ab . Die wichtigeren durchgehenden Züge verkehr¬
ten ziemlich fahrplanmäßig : eine Reihe von Zügen brachte na¬
mentlich abends Verspätungen von 20—35 Minuten , in einigen
Fällen auch grössere Verspätungen auf die badischen Strecken
mit , die dort nicht mehr ausgeglichen werden konnten, und sich
zvmteil auf die Anschlusszüge übertragen .

Bo « Schwarzwald . 11 . April . Ein schon lange auch
seitens der Schwarzw . Handelskammer geäußerter Wunsch zur
besseren Abend -Berbiuduug von Karlsruhe her geht mit Ein¬
führung des Sommerfahrplans ab 1. Mai in Erfüllung . Der
D -Zug , der in Karlsruhe abends 7 Uhr 21 Min . abgeht und
8 Uhr 28 Min . in Offenburg eintrifft , erhält hier Anschluss
an den in Offenburg über die Schwarzwaldbahn nach Kon¬
stanz abends 8 Uhr 38 Min . abgehenden Personenzug .

: : : Lillinge » . 11 . April . Zur Förderung des Projektes
einer normalspurigen Bahn von Billingen über Titisee nach
Freiburg ist von den interessierten Gemeinden eine Pe¬
tition an den Landtag ausgearbeitet worden . Die Bahn¬
linie führt über Vöhrenbach, Hammereisenbach , Bubenbach ,
Schwärzenbach, Neustadt nach Hölzlebruck als Einsallstation .
Die Gesamtkosten der Bahnanlage sind auf 12 750000 Mark
veranschlagt , sodatz die Baukosten für ein Kilometer Baulängo
mnd 392 300 Mark betragen .

Znm kommende« Fahrplan .
nc . Karlsruhe , 12. April . Der soeben herausgegebene endgültige

Fahrplanentmnrf der badischen Staatseisenbahnen läßt für die kom¬
mende Fahrplanperiode eine grosse Anzahl wissenswerter Neuerungen ,
insbesondere im durchlaufenden Wagenverkehr erwarten , von denen
die wichtigsten hier genannt sein mögen : Der neue Morgenschnellzug
Mannheim -Basel (an 11. 18 ) D 140/106 mit Anschluss nach dem Gott¬
hard und Italien wird durchgehendenWagen 1 .—3. Klasse Amsterdam-
Basel und Schlaswagen 1 . und 2 . Klasse Altona (ab 8 .41) -Hamburg -
Basel und Bremen -Heidelberg-lllm erhalten . Bedauerlicherweise
scheint jedoch dem v -Zuge ein Speisewagen nicht beigegeben werden
zu wollen , was umsomehr zu wünschen wäre , als dem linksrheinischen
(übrigens auch rascher durchgeführten ) Konkurrenzzug D 44 Altona -
Mannheim -Stratzburg -Basel ein solcher zugeteilt werden wird . In
umgekehrter Richtung wird D 107 nunmehr direkten Wagen 1 . bis
3. Klasse Basel (ab 9 .38) -Amsterdam und Schlafwagen Vasel -Ober -
hausen erhalten . Dafür werden leider die bisherigen direkten Wa¬
gen Amsterdam-Konstanz in Zug 158 und zurück in Schnellzug 181
(ab Konstanz 7.32) eingehe«. Der letztgenannte Zug wird nur noch
Wagen nach Strahburg führen und wohl auch den im vorigen Som¬
mer gefahrenen Wagen Konstanz-Wiesbaden verlieren . Es fällt nun¬
mehr Umsteigen in Appenweier in v -Zug 107 nötig und Reisende
von Innsbruck , woher der Schnellzug 161 laut beigedruckter Be¬
merkung kommen soll , werden nun das Vergnügen haben , in Lindau ,
Radolfzell und Appenweier den Wagen wechseln zu müssen, eine Not¬
wendigkeit, die bei der genau die gleiche Fahrzeit beanspruchenden
Fahrt über Stutgart mit dem Parallelzug D 100 entfällt . Ebenso
muss beklagt werden, dass nach dem endgültigen Entwürfe der an sich
günstige Anschlüsse vermittelnde neue Eilzug 148 Appenweier (ab
5 .22) -Konstanz (an 9 .40) nicht mit direkten Wagen versorgt werden
soll . Reisende von dem anschliessenden Holländer Nachtschnellzuge (ab
Mannheim 3 .08) werden so noch in der Nacht um 4 und 5 Uhr zum
llmfteigen in Karlsruhe und Appenweier gezwungen , was zu ver¬
meiden gewesen wäre , wenn der direkte Wagen Amsterdam -Karlsruhe
mit v -Zug 54 nach dem Schwarzwald weitergeleitet würde . Für
Reisende von Stratzburg ist das llmfteigen in diesen Schwarzwald -
eilzug dazu noch mit einstündigem Aufenthalt in Appenweier
verbunden.

Hingegen ist zu begrüben, dass der Schwarzwaldeilzug 180 durch¬
gehende ASagen 1.—3. Klasse Saarbrücken -Stratzburg -Konstanz erhal¬
ten wird ; auch den Saisonschnellzügen v 185/186 wird direkter Wagen
von und nach Strahburg beigegeben. Weiter werden die in den
Schwarzwaldschnellzügen v 175/176 seither von und nach Köln -Deutz
über Frankfurt -Betzdorf verkehrenden Wagen bis Düsseldorf durchge¬
führt werden ; überdies für Baden ohne bedeutenden Wert , da die
von und nach den Rheinlanden fahrenden Schwarzwaldreisenden doch
stets den zwar mit Umsteigen verbundenen aber weit näheren Weg
über Mainz mit den anschliessenden Zügen v 92 (der übrigens den
erstrebten Halt in Offenburg 3.57 neu erhalten wird ) bezw. D 163
wählen werden. Der neue Schnellzug D 172 (ab Köln 10 .03) erhält
direkte Wagen 1 .—3 . Klasse . Wiesbaden -Karlsruhe (an 3 .16) , 1 ., 2.

Klasse Vlissingen-Konstanz (an 11 .14) und Speisewagen Blisfingen .
Karlsruhe . Eilzug 177 erhält neu einen Speisewagen Karlsruhe
(ab 6 .48) -Wiesbaden und direkten Wagen 1 .—3. Klasse. Heidelberg
(ab 7 .00, oder 7 .24)-Köln (an 12.50) .

Weiterhin wird Zug 81 D 24 (ab Mannheim 12 .41) einen Schlaf¬
wagen Dortmund -Basel erhalten , dem allerdings angesichts des weit
rascheren, gleichfalls mit Schlafwagen ausgerüsteten linksrheinischen
v 166 (ab Köln erst ab 10 .34 statt mit v 24 8 .00) kaum grosse Be¬
deutung beizumessen sein wird . Ferner wird dem D 101 und dem an -
schliessenden , in einen V -Zug verwandelten früheren Eilzug 137 ein
Schlafwagen 1. und 2 . Kl . Basel (ab 5.27) -Mannheim -Altona (an
8 .42) beigegeben werden . Die in den Zügen v 1 mtb D 2 seither
nur von und nach Zürich verkehrenden Wogen werden bis Chur ge¬
leitet und der Wagen Mailand -Karlsruhe -Berlin in v 12 bereits
ab Ventimiglia geführt werden ; ausserdem wird der an v 12 an¬
schliessende Eotthardschnellzug 102 den bislang sehr vermissten Schlas¬
wagen Mailand -Basel (Bad . Bahnhof) erhalten . Weiter erhält der
neue Zug v 51 und Zug 56 direkte Wagen 1 ., u . 2. Klasse von und
nach Triest , v 56 direkten Wagen auch 3. Kl . ab Wien , v 69 3 . Kl .
Wagen bereits ab Paris (12.16 ab) . Welche Wagen der neue O -Zug
63 (ab München 2.50) in Richtung Karlsruhe ausser einem Wagen
Baden -Baden (8.53) -Stratzburg führen wird , steht wohl noch nicht
endgültig fest.

Erwähnenswert ist ferner die Beigabe eines durchlaufenden
Wagens Ludwigshafen-Heidelberg -Dresden-Breslau in die Oden-
waldbahneilzüge 30/31 (Mannheim ab 5.57, an 12 .05) .

Für Pforzheim sehr erwünscht wird der während der Saison in
den Zügen 660/D 33 bezw . D 32 (44) 1242/989 vorgesehene direkte
Wagen Wildbad -Pforzheim -Heilbronn -Berl 'n sein.

Für Reisende 3. Klaffe von der badischen » »auptbahn nach und
von Berlin möge schliesslich auf eine neue vorzügliche Tagesver -
bindung hingewiesen werden , die ab 1. Mai über Bebra -Eöttingen -
Magdeburg geschaffen wird , der Tagesverbindung über Eisenach mit
nur 1.—3 . Klasse nur wenig nachsteht und nur mit einmaligem Um¬
steigen in Köttingen (nicht in Frankfurt !) verbunden ist. Die V -Züge
D 85 und 86 (ab Karlsruhe künftig 12 .29, an 6.09) werden in
Göttingen Anschlußschnellzüge nach bezw . von Berlin erhalten , sodatz
die Reise von Basel bis Berlin in 3. Klasse bei Tage in noch nicht
14 Stunden vollendet ist.

Bon den vielen kleinen Wünschen , wie sie in der letzten Eisen¬
bahnratssitzung vorgetragen wurden , wurde u . a . der Wunsch der
badischen Mittelstädte um Beibehaltung des Abendzuges ab Straß¬
burg 11 .07 zur Ermöglichung des Besuchs von Theater und Konzerten
wenigstens insoweit erfüllt , als an Sonn - und Feiertagen . in An -
schlusszug an Zug 765 Stratzburg ab 11 .07, Appenweier an 11.33 ge¬
führt werden wird . Ferner erhält Freiburg in den Höllentalbahneil -
zügen durchgehenden Wagen von und nach München . Durlach be¬
kommt 3 .16 einen Halt bei v 55.

Die übrigen Neuerungen , die teilweise ja bereits schon publiziert
wurden (wie die Einführung des Abendeilzuges Basel ( ab 8 .14) -Kon¬
stanz) , dürften allgemeines Interesse nicht so sehr beanspruchen , ste
aufzuzählen würde auch der Raum fehlen. Wenn auch mancher wohl¬
begründete Wunsch , wie die Einführung von Eilzügen oder Schnell¬
zügen auf Strecke Karlsruhe -Eppingen -Heilbronn , nicht in Erfüllung
ging , so darf doch unumwunden anerkannt werden , dass der badische
Fahrplan unter der neuen Leitung ganz erhebliche, bedeutungsvolle
Verbesserungen aufweist, dass insbesondere auch dem badischen Durch¬
gangsverkehr , der gegenüber Elsaß und Bayern sich teilweise arger
Rückständigkeiten schuldig machte , wieder zu dem ihm zukommenden
Bedeutung verholfen wurde . Dem kommenden Fahrplan wird somit
trotz einiger Schwächen das Prädikat „gut" gewiss nicht zu ver¬
sagen sein.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . April .

— Hofbericht. Der Grotzherzog hörte gestern vormittag die Vor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb und des Geheimerats
Dr . Fteiherrn von Babo . Nachdem der Grossherzog , wie schon ge¬
meldet , um 12.01 llhr den Prinzen Albrecht zu Schaumburg -Lippe mit
seinen beiden ältesten Söhnen zum Besuch am Bahnhof empfangen
hatte , nahm später der Grotzherzog die Meldung des Oberstleutnants
EHLlons, beauftragt mit der Führung des 2. Kurhessischen Infan¬
terieregiments Nr . 82, bisher beim Stabe des 2 . Oberelsässtschen In¬
fanterieregiments Nr . 171, entgegen.

A Hofansage . Wegen Ablebens I . K. H. . der verwitweten
Herzogin Eugen von Württemberg , Großfürstin Wer « Konstan -
tinowa von Russland , legt der Erotzh . Hof Trauer auf 8 Tage
bis zum 18. d . Mts . einschliesslich nach der 4 . Sufe der Trausr -
ordnung an.

A Kaiserbesuch in Karlsruhe. Wie die „Köln. Ztg ." zuver¬
lässig hört , trifft der Deutsche Kaiser am 13 . nächsten Monats
von Korfu zu einem zweitägigem Besuch des Grossherzogpaares
und der Erossherzbgin Luise hier ein . Am 15 . vormittags reist
der Kaiser nach Wiesbaden weiter . Nach unserer Information
an zuständiger Stelle ist dort von dem Besuch des Kaisers noch
nichts bekannt.

= Im städtischen Schlacht- «nd Biehhofe ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen. Derselbe bleibt laut amt -

mAftAN» -andere festgenommene Pesonen wegen mangelnden Be¬
weiset wieder freigelassen . Run wurde lt . „Franks . Ztg .

" ein
Bergmann aus Schiffweiler , der zurzeit der Tat auf der nahen
Grube Reden gearbeitet hatte und zuletzt auf einer Erzgrube in
der Nähe von Metz beschäftigt war , verhaftet . Dieser war eben¬
falls bald nach der Tat als dringend verdächtig verhaftet wor¬
den, wurde damals aber auch wieder auf freien Futz gesetzt .
Neuerdings hat sich der Verdacht gegen ihn durch Briefe , die er
mit seiner Schwester wechselte, verstärkt .

= Gablonz (Böhm .) , 12. April . (Tel .) Von der Burg
Waldftein aus bemerkten Touristen mit dem Fernrohr eine an
einem Felsen kopstoärts hängende Frauenleiche . Da der Zu¬
tritt zu dem Felsen schwierig ist, konnte di« Identität der Leiche
nicht festgestellt werden .

— Zürich, 11. April . (Tel .) Der schweizerische Eeneral -
stabsmajor Friedrich Wille , der älteste Sohn des schweizerischen
Korps -Kommandanten Nlrich -Wille -Bismarck und der ans der
badischen Linie entstammenden Gräfin Clara Bismarck , stürzte
bei einem Relognosziernngsritt mit feinem Pferde und starb.
Eeneralstabs -Major Wille war im Zivil -Verhältnis Direktor
der Chawer Rilch -Gestllfchast. Er ist an den Folgen eines
QchSdelbruche » gestorben.

— Pari «, 11 . April . (Tel .) Prof . Fillet erlag den Schuss¬
wunden , die sein Sohn ihm beigebracht hatte .

Unwetter - «nd Hvchwassernachrichten .
-- - Berlin , 12. April . (Tel .) Ein heftiges Schneetreiben

setzte in den Mitternachtsftnnde « ein , wo die Temperatnr fast
den Rnllpnntt erreichte.

Itd Hamburg . 11. April . (Tel .) In der letzten Nacht rst
das Thermometer bis auf 2 Grad « nter Rn » gesunken . Die
Gärten und Felder von Hamburg und Umgebung find mit
einer leichten Schneedecke bedeckt . Während des ganzen gestri¬
ge» Tage » herrschte hier starke» Schneetreiben . der Schnee
schmatz aber sofort.

M Innsbruck , 11 . April . (Tel .) In der vergangenen
Nacht trat heftiger Schneesturm im grössten Teile von Tirol
ein . Im Tal liegt hoher Scbnso wie mitten im Winter . In
Brnneck wurden durch den Sturm die Dächer der Kaserne
und des llrsulinerinnenkloster » stark beschädigt.

dä Odessa, 11 . April . (Tel .) Ungeheurer Schaden ist in
Rußland durch Schneesturm und Hagelschlag in den letzten
Tagen angerichtet worden . Besonders im südlichen Teile des
Landes haben viele Städte imd Dörfer schwere Beschädigun¬
gen erlitten . Im Schwarzen Meer ist die Schiffahrt seit
inehreren Tagen vollständig unterbrochen. In Süd -Russland
konnte der Eisenbahnverkehr nur mit grosse « Bcrspätungen
aufrecht erhalten werden . In Rrkolajew sind mehrere öffent
liche Gebäude durch den Sturm schwer beschädigt worden . 88
Personen sind dem Unwetter zum Opfer gefallen .

um. Rewyork , 11 . Avril . (Priv .) Der . .Sun " zufolge
sind im Miffisippigebret infolge der veberschwemmungen über
KZ 080

^
Aienschen obdachlos. Der angerichtets Schaden wird

von „Sun " aus 400 Millionen Dollar geschätzt . Die Zahl
der Toten ist ausfallend gering , sie beträgt nach amtlicher
Angabe nur 19 Menschen.

Dab Dampfernttglück auf dem Ril .
. — Kairo , 11 . April . (K . G .) Der Untergang des Nil¬

dampfers „Aslan " mit 400 Passagiere « hatte bedeutend we¬
niger unglückliche Folgen , als ursprünglich angenommen
wurde . Die Zahl der Ertrunkene » steht noch nicht fest, doch
dürften es etwa IS sein. Bisher sind 4 Frauenleiche « gefun¬
den worden . Die Untersuchung hat ergeben , dass der Ka¬
pitän des Transportdampfers der Deltc Nile Navigation Co . ,
der mit dem Dampfer „Aslan " zusammenstietz. fich nicht auf
de« Posten befand, sondern seine« 141iihrige » Sohn mit der
Schiffsleitung betraut hatte . Wen die Schuld an dem Un¬

glück trifft , konnte noch nicht festgestellt werden . Zu diesem
Zwecke wurden vom Gericht drei Experten ernannt . Auf dem
Dampfer „Aslan " befand sich auch ein Angestellter einer Han¬
delsfirma in Kairo mit ferner Braut und deren Dienerin .
Er wollte seine Braut retten und rettete in der Angst die
Dienerin , während die Braut erttank . Die „Aslan " gilt als
vollkommen verloren . ,

Brände.
c= Stockholm, 11 . April . (Tel .) Das Jndustriestädtchen

Rorrtelge ist von einer verheerenden Feuersbrunst heimgesucht
worden , die eine ganze Anzahl von Wohnhäusern mit den
Nebengebäuden in Asche legte . Etwa hundert Menschen sind
obdachlos.

----- Brüssel , 12. April . (Tel .) Bei einem Feuer , das in
einem Turm der Front des Rordbahnhofs gestern nachmittag
aucbrach, wurde der Dachstuhl zerstött. Der Turm diente zum
Sammelpunkt der Telegraphen - und Telephondrähte , die unter
der grossen Hitze schmolzen ; im Zugverkehr ist keine Unterbrech¬
ung eingetreten . Die auf dem Bahnhof ankommenden Reisen¬
den gelangten durch Seitenausgänge ins Freie .

Aus dem gewerblichen Leben.
— Berlin , 11 . April . (Tel .) Die Koste« des beendete «

Lohnkampfes der Herrenschneiderdürften fich auf 3 % bis 4 Mil¬
lionen Mark belaufen .

— Bremen , 11 . April . Der „Norddeutsche Lloyd" gab der Werft
F . Schichau--Danzig den Bau eines grossen Passagier - und Fracht¬
dampfers für die Fahrt nach Rewyork in Auftrag . Der Dampfer , ein
vergrößerter und verbesserter Typ des „George Washington " wird im
August 1914 zur Ablieferung gelangen.

= Lorrient . 12. April . (Tel .) Die Hafenarbeiter habe «
den Generalstreik erklärt und auch die Sandlanger aller Merftt «
dazu gebracht, sich ihnen anzuschließen.
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licher Bekanntmachung bis aus weiteres gesperrt. Der Durck
. trieb von Wiederkäuern und Schweinen durch die Schlacht

Hausstraße wird bis auf weiteres verboten.

von der Krrflfchiffahrl.
) ( Karlsruhe, 12 . April . Wie verlautet, wurden die

großen Fabrikhallen der früheren Werkzeugfabril an eine
Gesellschaft vermietet, welche beabsichtigt , hier eine Fabrik
zur Herstellung von Flugzeuge» zu errichten.

A Baden-Baden, 12 . April . Mit 11 Passagieren unter¬
nahm das Luftschiff „Schwaben " gestern wieder eine Fahrt,
nachdem solche wegen orkanartigen Sturmes in den letzten Ta¬
gen nicht mehr ausgeführt werden konnten . Um 9 Uhr 45 Min .
erfolgte der Aufstieg und die Fahrt ging über Hügelsheim nach
Drusenheim , weiter nach Steinbach und Baden-Baden und von
hier aus zurück nach Oos, wo um 11 Uhr 5 Min . gelandet
wurde. Eine für Nachmittag geplante zweite Fahrt mutzte un¬
terbleiben.

] : [ Berlin , 12 . April . (Privattel .) Prinz Heinrich von
Preußen hat bekanntlich in seiner Rede bei der Eröffnung der
„Ala " die Mitteilung gemacht, daß in nächster Zeit ein Aufruf
an das deutsche Volk zu einer Nationalspende für Beschaffung
oon Flugzeugen ergehen werde . Dieser Aufruf wird, wie die
„Post" erfährt, schon in den nächsten Tagen in der Oeffentlich -
keit erscheinen. Seine Fassung wurde dem bekannten Schrift¬
steller Rudolf Herzog übertragen. Das Protektorat über die
Spende wird Prinz Heinrich übernehmen . An die Spitze des
geschäftsführenden Ausschusses hat sich der frühere Staatssekre¬
tär Graf Pofadowsky-Wehner gestellt . Die Verfügung über
die aus der Spende ergebenden Mittel wird dem Kaiser Vor¬
behalten. Es wird angenommen , daß die bereits in den letzten
Wochen in einzelnen Städten veranstalteten Flugzeugsammlun¬
gen die erzielten Beträge der Nationalspende überweisen
werden .

) ! ( Kiel , 12 . April. (Privattel .) Mit der Bildung einer
Luftschifferaotetlung für die deutsche Kriegsmarine scheint er
jetzt ernst zu werden Seit einigen Tagen befinden sich im
Frankfurter Luftschiffhafen drei Marineoffiziere zur Ausbil¬
dung als Führer von Luftschiffen . Im Laufe des Frühjahrs
sollen noch weitere Marineoffiziere in die verschiedenen deut¬
schen Lustschiffhäfen zur Ausbildung abkommandiert werden .

Zum Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein 1912 .
A Baden -Baden , 11 . April. Gestern fand im „Hotel Meß¬

ner " hier eine Sitzung des Präsidiums des Arbeits -Ausschusses
res diesjährigen deutschen Zuverlässigkeitsfluges des Ober -
.cheins statt . An der Sitzung beteiligten sich der Ehrenvorsitzende
Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar, der Präsident Eeheinl-
cat Hergesell -Stratzburg , Oberstleutnant Freiherr von Olders»
jausen -Stratzburg , Universitätsprofessor Dr. von Mieses-Stratz -
Zurg, Dr. Linke und Dr. Joseph aus Frankfurt a. M . u. a . Dis
Verhandlungen währten von morgens 10ü4 Uhr bis abends
? Uhr , nur durch ein gemeinsames Frühstück unterbrochen . Aus
der umfangreichen Tagesordnung ist namentlich hervvrzuheben ,
»atz von einer Reihe in Betracht kommender Städte , u. a . Karls¬
ruhe mit 10 000 Mark , Beiträge gezeichnet worden find zu den
:a . 130 000 Mark betragenden Kosten und daß außer dem von
Prinz Heinrich von Preußen gestifteten „Prinz Heinrich-Preis
»er Lüfte " auch der Großherzog von Baden, der Großherzog von
Kessen , Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar, der Statthalter
oon Elsaß -Lothringen usw. , Ehrenpreise gestiftet haben . Der
Ausgangspunkt des Rundfluges , der im vorigen Jahr Baden-
Baden war, ist dieses Jahr Straßburg, das eine hohe Summe zu
den Kosten zeichnete ; es wurde aber allgemein der Hoffnung
Raum gegeben , daß Baden-Baden in einem der nächsten Jahre
wieder als Ausgangspunkt berücksichtigt werden könnte.

l— Karlsruhe, 12 . April . Wie verlautet , wird sich das
Deutsche Freiwillige Automobilkorps an dem im nächsten Mo¬
nat stattfindenden Deutschen Zuverlässigkeitsflug beteiligen .
Da vom Kriegsministerium auch die Mitwirkung mehrerer
Militärflieger in Aussicht genommen ist , dürfte die Uebung

■ ein ganz besonderes Interesse beanspruchen. Das Deutsche
Freiwillige Automobilkorps soll zur Erprobung des Zusam¬
menwirkens zwischen Automobil und Flugzeug mit einer grö¬
ßeren Wagenzahl herangezogen werden . Dabei dürften den
Mitwirkenden Aufgaben gestellt werden, an deren Lösung sich
Eeneralstabsoffiziere beteiligen werden . Der Zuverlässigkeits¬
flug wird bekanntlich in den Tagen vom 12. bis 22 . Mai
stattfinden; die Beteiligung des Automobilkorps beschränkt
sich auf die ersten drei Etappen der Fahrt vom 12. bis 15.
Mai . Dabei unterstehen die Mitglieder der Korps den Wei¬
sungen der Militärbehörden. Die gemeinsamen Uebungen
werden sich im wesentlichen in Elsaß-Lothringen abspielen.
Dort findet am 12 . ein Zuverlässigkeitsflug Stratzburg —Metz,
am 14. eine Aufklärungsübnng zwischen Metz und Saarbrücken
mit Landung in Saarbrücken statt . Am folgenden Tage führt
der Zuverlässigkeitsflug von Saarbriicken über Mainz nach
Frankfurt. Als Kommissar der Heeresverwaltung wird Oberst
Schmiedecke vom Kriegsministerium den Hebungen beiwohnen.
Alle Vorbereitungen für die gemeinsame Hebung wird das
Kriegsministerium mit der Flugleitung treffen. Jedem der
Teilnehmer dieser Fahrt wird von der Flugleitung eine Er¬
innerungsgabe gestiftet werden . Für die Mitglieder des
Deutschen Freiwilligen Automobilkorps wird die Mitwirkung
nicht als Pflichtübung angerechnet . Die Meldung der teil¬
nehmenden Mitglieder hat am 11 . Mai . abends, in Ctratz-
burg zu erfolgen. Auch der Kommandeur des Korps . Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg, wird an der Uebung teil¬
nehmen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preise".

t= Berlin , 11 . April . Zur gestrigen Meldung - er „Neuen
Freie« Presse" über die angebliche Erneuerung des Dreibun¬
des erfährt die „Boss. Ztg." von unterrichteter Seite , daß sie
den Ereignisse« vorauseile , da der Vertrag noch längere Zeit
laust und die verbündete « Mächte noch keinerlei Anlaß hat¬
ten, sich mit der Frage der Erneuerung zu beschäftigen.

= Breslau , 11. April . Die erste Strafkammer des Land¬
gerichts verurteilte den verantwortlichen Redakteur der „Bolks-
wacht", Okonrowsky , wegen Beleidigung des Minister» ». Dall¬
witz zu drei Monate« Gefängnis.

---- Wilhelmshaven, 11. April . Der Ablösungstransport für
dar Kreuzergrschwader in Stärke von etwa 1708 Mann hat

heute abend um 7y2 Uhr mit dem Dampfer „Patrizia " die Aus¬
reise nach Ostafien angetreten.

) ! ( MLuche«. 12. April . (Privattel .) Der bayerisch-preu¬
ßische Lotterievertrag scheint endgültig gescheitert zu sein .
Preußen hat der bayerischen Regierung erklärt , daß es keine
weitere Zugeständnisse machen werde , weil in diesem Falle
eme offensichtliche Benachteiligung von Württemberg und
Bade«, die bereits den Vertrag mit Preußen abgeschlosse»
haben , eiutreten werde und eine Verstimmung dieser beiden
Bundesstaate» gegen Preußen über Ansprüche ihrerseits die
notwendige Folge wäre.

— Brindisi, 11. April . Reichskanzler von Bethmann-Holl-
weg ist an Bord des Kreuzers „Kolberg" von Korfu kommend
hier eingetroffe«.

) ! ( Paris , 12. April . (Privattel .) Ministerpräsident
Poincarr« hat sich gestern früh nach Nizza begeben , um der
Enthüllung der Denkmäler für König Eduard IV . und Kö¬
nigin Viktoria beizuwohnen. Die englifch-ftanzSsischen Fest¬
lichkeiten haben gestern mit einem Ball begonnen.

) : [ Madrid, 12. April. (Privattel .) Die in Paris lebende
Infantin Eulalia , die Tante des Königs Alfous , wird einer
Einladung des spanischen Königspaares entsprechen und sich
demnächst zu längerem Aufenthalt nach Madrid begeben . Alle
Differenzen zwischen ihr und dem Hof, die sich , wie erinnerlich ,
an die Herausgabe eines Buches der Infantin knüpften , sind
nunmehr beseitigt. Der spanische Botschafter in Paris und die
Infantin nehmen morgen , Samstag , an einem Diner des deut¬
schen Botschafters , Herrn von Schoen , teil .

Zur Jefnitenfrage.
wo Berlin , 11 . April . (Privat .) Wie aus München ge¬

meldet wird, erfolgt in den nächsten Tagen eine amtliche Ergän¬
zung zu dem letztergangenen Ministerialerlaß in Sachen der
Handhabung des Zesuitengefetzes in Bayern . Es soll hierdurch
eine authentische Interpretation des letzten Erlasses durch das
Ministerium selbst gegeben werden , die sich mit der von Bayern
der Reichsregierung auf deren Ersuchen abgegebenen Erklärung
decken wird. Der zwischen Bayern und der Reichsregierung
stattgefundene Meinungsaustausch über den Jesuitenerlaß in
Bayern ist in zufriedenstellender Weise erledigt worden . Die
in Reichstag bevorstehende Interpellation der Nationallibera -
len wird bestem Vernehmen zufolge der Reichskanzler persönlich
beantworten.

Berlin . 11 . April . Die amtliche Erklärung der baye¬
rischen Regierung über ihren Erlaß zur Handhabung des Ie -
suitengesetzes ist , wie die „Tägliche Rundschau" hört, in Ber¬
lins angelangt und wird dem Reichskauzler «ach seiner Rück¬
kehr aus Korfu vorgelegt werden .

bä München , 12. April . Wie berichtet wird, hat schon der
vorige Kultusminister von Wehner den bekannten Zesuiten-Er-
laß zwar nicht dem Bundesrat , wohl aber einzelnen Bundes¬
regierungen vollinhaltlich mitgeteilt und zwar mit dem Be¬
merken, daß Bayern nach dieser Rechtsauffassung das Jesuiten¬
gesetz vollziehen werde . Irgend eine Aeußerung von Seiten
einzelner Regierungen sei nicht erfolgt, woraus geschlossen
wurde, daß man sich im Prinzip mit der bayerischen Auffassung
einverstanden erklärt habe .

Die internationale Bergarbeiterbewegung .
Ms. London , 11 . April . (Priv .) Bis Mittwoch waren

wieder 380 000 Kohlenbergleute in den Gruben angsfahreu.
An 200 VV8 setzen vorläufig den Ausstand fort.

— London , 11. April . (Tel .) Der Aufruf des -Exekutiv-
ausschusseä der Bergarbeiter von ELdwales zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit hat bedeutenden Erfolg. Die Bergarbeiter
kehren in großer Zahl zu den Gruben zurück. Man erwartet,
daß am Montag wieder normale Lage herrscht. Der lokale
Eisenbahnverkehr ist wieder ausgenommen .

bä Rew-Pork , 11 . April . Um dem Grubenarbeiterstreik
ein möglichst schnelles Ende zu bereiten, hat sich ein Ausfchnß
gebildet, dem Vertreter der Arbeiterschaft und vier Delegierte
der Grubenbesitzer angehören . Der Ausschuß wird sich die Auf¬
gabe stellen , die Forderungen der Bergarbeiter wohlwollend zu
prüfen und einen neuen Kollektiv -Vertrag zum Abschluß zu
bringen. Die Arbeitgeber sind bereit, den Arbeitern den Acht¬
stundentag zu gewähren . Auch eine Ivprozentige Lohnerhöhung
wurde ihnen zugesagt . Die Arbeiter verlangen aber , daß ihr
Syndikat von den Zechenbesitzern offiziell anerkannt wird , wozu
sich letztere bisher noch nicht entschließen konnten . Dem neuen
Lohnabkommen haben übrigens 90 Prozent der Bergleute der
Weichkohlengruben zugestimmt .

Die breignifle in Marokko.
- Udschda , 12. April . Die französischen Truppen zogen sich

nach dem Kampfe bei Mahiridja ani 9 . April nach dem Lager
von Pritissa zurück , wo sie einstweilen verbleiben werden . Auf
dem Schlachtfelde wurden etwa 190 tote Marokkaner gefunden ,
zu denen noch die von den Marokkanern fortgenommenen Leichen
zuzurechnen sind . Nachrichten aus Eingeborenenkreisen zufolge
haben die Beni Urain und die Riata eine neue Harka gebildet,
die zwischen Taza und dem Muluja stehen soll.

= Rabat, 12 . April. Nach den letzten Kämpfen, in denen
die Zemmnrg schwere Verluste .erlitten haben hat die Bereit¬
willigkeit der Stämme, sich zu unterwe*sen, zugenommen , so daß
wieder die Ruhe ins Land einzukehren beginnt.

Zur neuen Lage in China
= Kuldfcha, 12. April . (Pet . Tel .-Ag .) Die Mongolen

haben sich von den Republikanern abgetrennt. Die Regierung
beschloß , die Mongolen auf sriedlichc Weise zu bewegen , ihrem
Vorhaben , eine eigene Republik zu gründen, zu entsagen, widri¬
genfalls gegen sie militärisch vorgega igen werde .

- Schanghai. 11 . April . Heute aus Urga (Hauptstadt der
Mongolei) eingetrofene Briefe berichten von einer militärischen
Organisation des Volkes , das, falls es erforderlich werden sollte ,
gegen die chinesische Republik gerüstet sein will .

Zur Kreta-Frage .
— Konstantinopel. 11 . April . Die Pforte lenkte die Auf¬

merksamkeit der Kretamächte auf die Absicht der griechischen
Regierung, den Eintritt der kretischen Deputierten in die grie¬
chische Kammer dadurch zu verhindern , daß der griechische
Kassationshof dis kretischen Wahlen für ungesetzlich erklärte .
Die Pforte erklärt , eine derartige Einmischung Griechenlands
in die kretischen Angelegenheiten könne Schwierigkeiten Her¬
vorrufen . Die Kretamächte sollen geantwortet haben , die
Pforte müsse mit der Nichtzulassung der kretischen Deputierten
sich zufrieden geben , gleichviel welch« Mittel angewendet
würden .

Der türkisch-italienische Krieg.
er Mailand , 11 . April . Der Präfekt von Palermo stellte

gegen den Deputierten de Felice Strafantrag wegen Verbrei¬
tung militärischer Geheimnisse durch eine Korrespondenz vom
5. April aus Tripolis . (Sidi Said und Zuara sollten schon
einmal früher besetzt werden , doch mußte der nunmehr ge¬
lungene Anschlag wegen der Indiskretion de Felices damals
aufgegeben werden. D. Red .)

— Nom, 12. April . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht
folgende Einzelheiten über die gelungen« Aktion, die in diesen
Tagen von der lybischen Küste aus in der Richtung der tunesi -
fchen Grenze ausgeführt wurde: Einige Hochseetorpeboote be¬
reiteten am Morgen des 8 . April vor Zuara die Ankunft der
Kriegsschiffe vor, die parallel der Küste erfolgte. Man begann
sofort das Bombardement auf die Oase. Rach der bei Tages¬
anbruch des 10 . April erfolgten Ankunft des in Begleitung von
Kriegsschiffen aus Italien abgegangenen Truppentransporte«
wurde die Halbnisel Macabez besetzt . Alsdann gelang ohne
Widerstand die Einnahme des Forts Buchelee .

— Tripolis , 11. April . Man erwartet jetzt bald heftige
Kämpfe um die Stellung bei Zuara, an der sich auch die Flot¬
tendivision Borea-Ricei , welche die Landung bei Sidi Said un¬
terstützt hat, beteiligen dürfte. Es ist interessant, daß die Divi¬
sion Earrioni , zum größten Teil aus Manschaften des Jahrgan¬
ges 1891 besteht, die eben ihre fiebenmonatige Rekrutenschule
vollendet haben . Generalleutnant Garrioni war bisher Divi¬
sionskommandant in Padua ; er ist auch im Auslande bekannt ,
weil er im Jahre 1900 die italienische China-Expedition befeh¬
ligt hat.

— Hamburg, 11. April . Nach einem Telegramm aus
Alexandrien ist der Dampfer „Pylos " auf der Fahrt von
Alexandrien nach Malta von einem italienischen Kreuzer auf¬
gebracht und nach einem italienische« Hasen geschleppt wrden ,
weil er neben anderer Ladung Munition an Bord hatte. Diese
war aber für den im Mittelmeer kreuzenden deutschen Kreuzer
„Geier" bestimmt . Auf Vorstellung der Levantelinie , der der
Dampfer „Pylos " gehört, beim Auswärtigen Amt ist die Frei-
gab« des Schiffes erfolgt.

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse 11 . April . (Offizieller Bericht .)

Kleines Geschäft fand heute statt in Aktien der Heilbronner Straßen¬
bahn zu 70 Proz . Sonstige Veränderungen : Brauerei Weltz, Speyer
78 de}., Mannheimer Versicherungsaktien 950 E ., Oberrhein . Versiche¬
rungs -Aktien 1150 E ., Pfälz . Nähm .- und Fahrräderfabrik Aktien 180
E . und Zellstoffabrik Waldhof Aktien 235 E .

Auszug uns de« Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

9. April : Mathilde Oertel , Ehestau des Schuldiener » a . D . Josef
Oertel , alt 76 Jahre . — 10. April : Friedrich , alt 4 Jahre , V . Georg
Durban , Gauleiter ; Maria Meyer , gewerbelos , ledig , alt 75 Jahre ;
Lukas Rihm , Maurer , ledig , alt 47 Jahre ; Christine Speck , Ehefrau
des Handelsmanns Josef Speck, alt 72 Jahre ; Josef Seeger , Schmied,
Ehemann , alt 39 Jahre ; Maria Mafino , Witwe des Landwirts Cyriak
Mafino , alt 77 Jahre ; Wilhelmine Sulzer , Witwe des Oberbaurats
Friedrich S ulzer , alt 85 Jahre ; Gg. Walter , Maschinenarbeiter ,
Ehemann , alt 39 Jahre . — 11. April : Wilhelm Erxleben , Privat .,
Ehemann , alt 58 Jahre ; Louis Schneider , Privat ., Ehemann , alt
62 Jahre ; Elmar Böhler , Gymnasiast, alt 18 Jahre , V. Alfred Böhler ,
Ministerialrat ; Paul , alt 1 Jahr 7 Monate 6 Tage , V . Rudolf Herzog,
Weichenwärter .

Waflerstand des Rheins .
Henckanz . Hafenpegel. 11. April 3.35 m u. 10. April 3,30 m).
Schukeriulek. 12 . April Morgens 6 Uhr 1,71 m ( 11 . April 1,75 »j.
Hehl. 12 . April Morgens ti Uhr 2.57 w (11. April 2,57 m).
Mara «. 12. April Morgens 6 Uhr 4.11 m (11. April 4 .09 m]
Mannheim. 12. April Morgens 6 Uhr 3.40 w (11. April 3.37 )

Vergnügung »- und Pereins -An;eiger.
(Das Nähere bittet man au « dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de» 12 . April :
Feuerbestattungsverein . 6 Uhr Eeneralvers . im kleinen Rathaursaal .
Fußballklub Frankonia . 8 Uhr Waldlauf . 9 Uhr Spielerversammlung .
Fußballklub Mühlburg . A.-H .-Sitzung
Fußballklub Phönix . Monatsversammlung im Löwenrachen.
Fußballverein . Monatsvers . u . Vereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zitherverei » . 8 '/, Ahr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein. 6 '/a Uhr A. H .-Riege II , Kaiserallee 6.
Skiklub. Vereinsabend im Krokodil. ,
Turngem . 814 U . Altersr . Eöthesch . 8U . Männ . « . Zögl . Bis « arckstr . 8.
Turngei . 8 U . Ausübende Mitalied . u . Zöglinge , Turnhalle , Schallte .
Verb , deutsch. Handkgsgeh. zu Leipzig. 9 U. Mtsverflg . i . Plchnz Kar ' ' /
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f Schiller - Violinen
sowie sämtliche Streich ' und Musikinstrumente

- Menzenhauer Zithern ——
Spreohmaschlnen es Schallplatten
Grösste Auswahl Hilf Tcilzflhlllllg — Billige Preise —

Jobs . Schlaile ,
V Karlsruhe , Kaiserstrasse 187.

(anas
Modehaus für Uttte und Mützen

Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse.
Velour - u . Samthöte in div. Färbt * ",

Wetterfeste chike Lodenhüte . ■



Nr. 170 Mttfagbfaft . Freitag , de« 12. April 1212. Kavische Ureffe .

Infolge unserer sehr billigen
Freise kann Rabatt nicht

gewährt werden. Deutsche Teppiche
Perser imit . mit Franse

Kopien Orient . Teppiche

Größe ca. 200/300 170/235 90/180 60/120

43 .50 29 .75 11 .75 5.50
Boucle -Teppiche GrM*

la . Qualität , . Künstler - Dessins“ JU . UU

HUGO LANDAUER

grttc 5

Geschäftsprinzip der Firma :
Qualitätsware

bei sehr mässigen Preisen.

200/300 170/235 65/125

37.50 26 .00 5.00

Nachruf.
Am 5 . d. Mts . verschied nach langem, mit grosser Geduld

getragenem Leiden unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Prokurist GßOrt ) Bäßcfltold .
Während der 19jährigen Tätigkeit in unserer Firma hat sich

der Entschlafene jederzeit als pflichttreuer , gewissenhafter Beamter
erwiesen und in vollstem Masse sich die Achtung seiner Vor¬
gesetzten erworben .

Wir bedauern den durch sein Hinscheiden unserer Firma ent¬
standenen Verlust aufs tiefste und werden ihm stets ein ehrenvolles
Andenken bewahren.

6366Die Direktion Der
Deutschen Waffen- und

.

Nachruf .
Unseren allseits geschätzten Kollegen und Vorgesetzten

Herrn Prokurist GßOrC ] BcL6 Chtold
hat der unerbittliche Tod nach langem schwerem Leiden aus unserem
Kreise entrissen,

Tiefbetrübt stehen wir an der Bahre dieses pflichtgetreuen
und gewissenhaften Mannes , der uns stets ein Vorbild bleiben wird.

Wir alle betrauern sein Scheiden aufs tiefste und werden ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

6367Die Beamten der
Deutschen Waffen - und

.

A 'Kampfjues
Vfjrmadjet Juwelier «.,»
JCaiserstr. 207. ZeiepQon 245L

Kommunikanten - JlQren. .

Tiparte GeQäuse. Sofibe Werke.
2 JaQre Garantie . . . Ha &attmarken .

Gcflü
vrathahnen
Poulets
Poularden
Kapaunen
Koch Hühner

MW . 81
MmiM

nur feinste Mastware. 6402
zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend

von Mk. 1.50 bis Mk . l .SO
. . ISO „ „ 220
. . 2 .40 „ „ 3.50
* . 3 . 20 „ „ 4 00
. * 2 .20 „ .. 2.80

Tekepffon
1837

3nfditieiö e - n .^iafthnrfe
nach neuest . leicht fahl . Meth . erteilt

Frau L . Mauser ,
Akademieftraffe 1t , ll .

Kloster
Pacht -Gesuch

Ein Häuschen m . .schweineställen,
gröberem Garten <>. Hühnerhof zu
Pacht , ges . Offert , postlagernd unter
1.. V . GochSheim b . Bruchsal . B,»„

Werkstätten
für fe

Filzhüte Mai |
Seiden hü e k-
Panama etc . |

Beste und rascheste Aus - *
führung zu massigen Preisen .

Spezialhaus f.moderneHerrerhiite
116 Kaisersfr . 118»

llnrgnrhfrohcii ,
Drumeaux , Spiegel , Bilder , um¬
zugshalber enorm billig. B12858
Werner , Schlossplatz 13 , EingÄarl - Friedrickn 'traße . pt, . r .

bereits neu . mit
ÜfUljri/UU * Freilauf , ipoitb
abzuaeben . ® i 2b52

Durkacherftraffe 55 , Lad -n

Näh. Withrlmftr . 55,3 . St . B"««

Lekanntmachung.
Fundgut betr .

In den Geschäftsräumen der
städtischen Spar - und Pfand leih-
lasse kKarl-Friedrichstratze Nr . 8s
und in verschiedenen Räumen des
Rathauses wurden Ende Dezem¬
ber v. Js , und im Laufe des 1 .
Vierteljahres 1912 aufgefunden :
Bargeld . Regenschirme, Damen¬
gürtel . Schlüssel usw.

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch aufgefordert , ihre
Rechte an den erwähnten Sachen
binnen 3 Wochen beim städtischen
Lauvtsekretariat , Rathaus 2. St . ,
Zimmer Nr . 4l . anzumelden , wid¬
rigenfalls das in 8 979 B . G .-B.
bezeichnete Verfahren durchge -
fübrt wird . 6391

Karlsruhe , den 9. April 1912 .
DaS Bürgermeisteramt .

Kleinschmidt .
Lacher.

Echtz für
Die leert Kuller!

ReueMarmeladen
darunter

la . Melange -
Marmelade
offen Pfd . 28 Psg -

der 5 Pfd .- fl QK
Eimer la « ! #

der 9 Pfd, - O R fl
Eimer

la . Pflaumen
Marmelade

offen Pfd . 32 Pis -

der 5 Pfd - fl Cf )
Eimer liUU

der 9 Pfd . - O
Eimer AlOU

la. Mirabellen -
Marmelade

offen Pfd . 48h Pfg -

der » Pfd .- O
Eimer mmU

Preitzelbeeren
»ffen Mi , 50 Pf »,

lOPfd .-Dose JÜ Rf >
oder Eimer “ . ww

2 Pfd .-Tose I - -

1 Pfd . . Dose 50 Pfg .

Re « eingeführt: ^
Apfelmus

0 .2 Pfd .-
Toie

Verlangen Sie bitte in
unseren Filialen unsere

E nc «e lonserven - svezial -
M Preisliste . 4477

*

. Cr. in fci H -
ij ‘ x/der>

m - ni
zu verkaufe » .

In einer Industrie - u . Garnisons¬
stadt MttielbadenS ist ein am Bahn -
Hof aclegenes erstklassiges Herren -
u . Dame » - Frneurgeschäst wegen
Eerufsaufgabe gegen Anzahlung
preiswerk zu verkau -en . Dasselbe
liegt ganz konkurrenzlos .

Vierten unter 9?r . Kl2836 an
die E; ped . der „ Bad . Preffe .

"

Nächsten Monrag trifft wieoer
ein Transport schöner

ein. wozu Kaufliebhaber einiaben .
Gebr. Harimam , WmMlenAMI

» 12860
Leies.

. Rr .11.

Treu - Bank
Spezial-Institut für Privat -Kredtte gewährt

Darlehen
solventen Personen jeden Standes . Gesuche

Aktien - Gesellschaft nur schriftlich eifoeten. Dieselben sind als
abgetehnt zu betrachten , wenn innerhalb 3

Elaen * eli SO . 14 .1 Tagen nicht beantwortet 812770

Airedale -Terrier
braun mit schwarz , zottig behaart , Schweif toupiert , Name „Schrupp ",
ist schon länger e Zeit

entlausen. “W
Wiederbringer erhält Belohnung wett üb. den realen Wert deS HundeS.

Bon Ltösiersche « uttzverwaltung
2808a Oberwolfach , Baden .

Vornehme Existenz
.

Für Karlsruhe ist ein außergewöhnlich chancenreiches
Unternehmen sofort zu verkaufe «. Es handelt sich um eine
aufsehenerregende pat . gesch . Weltneuheit , die behördlicher¬
seits genehmigt ist und Branchekenntniffe , nicht erfordert .
Dauernd hohes Einkommen ohne jedes Risiko. Schnell ent¬
schlossene Herren , die über einige Barmittel verfügen , er¬
halten nähere Auskunft unter Nr . 2815a durch die Exped.
der „Badischen Presse" . 2.1

Schlafzimmer
eine große Partie gute , stabile
Werkstatt - Arbeit , darunter zwei
zurückgesetzte sehr preiswürdig
abzugeben.

Speisezimmer
mit großem , dreiteiligem Buffet
zu Nnsnahmepreis , ebenso 6 Stück

Bücherschränke ,
Schreibtische. Ausziehtische

Küchen
in durchweg i-itch-pme Holz , stabile
Schreinerarbeit .

Bedienung aut und reell, mit
mehrjähriger Garantie . B12848
P.Feederle ,Mklschreillktti

Ludwig - Wilhelmstr . 17 .
MöbellagerrRudolfstratze Nr. 19,

beim Durlacher Tor .
Partie nnssb. Stühle mit Rohr

besonders billig.
Metall - Bettstellen ,

hochfeine , weg . Aufgabe des Artikels
unterSelbstkoftenpreis abzugeben,
seltene «Gelegenheit.

Sil Plalliilil-

w
----- uns —
Vollsländioe

MH Ausrüstung
(in jf Sporthaus

M
Freundlieb

Karlsruhe .
Katalog gratis .

II . Hypotheke gesucht
12000 Mark , von pünktl. Privat¬
mann per Juli oder Oktober .
Objekt gutes Karlsruher Geschäfts¬
haus . Offerten unter Nr . 6260 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. *

'
la Iagdanteil

einer wirklich geschonten Jagd soll
wegen Aufgabe abgetreten werden.
Die Jagd ist in ‘I, Stunde mit der
Bahn zu erreichen, ist billig und
lvird Pacht durch Abschuß gedeckt .
Gest . Offerten unter Nr . 6401 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

In schöner Lage ist einwer Bauplatz
für Ein - oder Doppelhaus mit
Garten geeignet, »« verkaufen .
800 dis 1000 qm. Prei » für den
qm 8 bis 10 > . Off , unt . S12514
an die Expedit, der „Bad. Presse " .

Sehr gut erhaltenes Fahrrad
preiswert zu verlaufen . B12657

Lessiagstraße 10 . II .

Äerrats -Gesuch .
Tücht. solid . Geschäftsm . , stattl .

Erschein., ans . 30er . kath., m . eig.
Geschäft in Großstadt Badens
sucht paffende
LeberrsgesShrttn

v . entspr . Alter u . Verm . , wenn auch
v . Land. Offert , m. Ang. d . Verh .
unter F . Xi. 4298 an Rudolf
Moffe , Karlsruhe i . B . erbeten .
Verschwiegenheit zuges . Anonym '
zwecklos. _

6429
äefraf »

Suche für meinen alleinstehenden
Verwandten , Zahnarzt miteigener
Praxis in Baden, kath ., gesunde,
stattl . Erscheinung , 26 Iah « , aus
guter Familie , vermögend ! von
tadellos. Ruf . pass . Heiratsgelegen -
heit. Reelle Vermittlung nament¬
lich von Verwandten erwünscht .
Offerten unter Nr . B12703 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

mit vornehm, verm . Dame wünscht
stattl . Mann , repräs . Erscheinung ,
gntsit., 34Jahre alt , heiteres Gemüt .
Diskretion Ehrensache .

Offerten unter Nr . B11483 an
die Erv ed. der „Bad . Preffe ". 3.1

in bester , zukunftsreicher Lage , mit
2stückigem Wohnhaus , je 8 Zim¬
mer, Einfahrt , Remise u . Stallung
zu verkaufen . Offerten zu richten
unter Nr . 1812267 an die Exped .
der „Badischen Pre sse" . 2.2

Fabrik - Terrai « .
Grundstück von ca. 5—10 Ar ,

welches sich zur Anlage eines
kleineren Fabrikations -Geschäftes
eignet, wird in Rüppurr oder
Beiertheim zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter Nr .
>212549 an die Exped. der »Bad .
Preffe " erbeten .

Schlafzimmer.
Eine vollständige , »ut gear¬

beitete. dauerhafte , den . Swlaf -
zimmer-Einrichtuug mit gute «
Bettwerk ist »illig abzugebeu .

Zährixgerstraffe 24 ,
«. Stock

Ei « großer

hrintu LagerlarlkLIHir
AmaNenstr. 7.

Bestes Fabrikat .
Repar.- WerfcstSBs

Weitzengschmk
preiswert avzugeden . 28H8*

Neuer Kaiferhof,
Sartenstra '

. e stA. W>
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Vekanntnrachnng.
Die Aufnahmen in die Volksschulen der Stadt Karlsruhe Lelr . ! ^ --

Die Eltern «der deren Stellvertreter habe » dafür zu sorge !! . dost
ihre schulpflichtigen Kinder «auch die zurzeit crlraiiktriii — geboren
in der Zeit vom 1 . Mai 1905 bis einschließlich Ai . April 19!b > - am
15. April d. Js . zur Aufnahme in einem der nachbenanntc » Kolksschnl.
diinfr « »gemeldet werden.

Binder , welche nach dem M . April 1906 geboren lind, dürfe » »nter
leine « Umstanden zum Schulbesuch zugelaifc» werden.

Für hier geborene Kruder ist nur der Impfschein , für auswärts
geborene aber der Impfschein und der Geburtsschein bei der Anmel¬
dung vorzulcgen, Drc Vorlage des Impfscheins bezw des Impf¬
scheins und des Geburtsscheins ist unter allen Umständen erforderlich.

Auch solche schulpflichtigen Kinder srnd anzumelden , welche uu
Herbste ctn »r höheren Lehranstalt zugeführt werde» sollen Ferner
sind anzumelden solche schulpflichtige » Kinder , deren Ellern beabsich¬
tigen . denselben Privatunterricht erteilen zu lassen

Gesuche um Entbindung eines Kindes vom Besuche der BolkS -
fchnle wegen Privatunterrichts sind schriftlich brim Rektorat » Iller
Anschluß der erforderlichen Rachwrisungcn rinznrrichrn .

Taubstumme , blinde , geistesschwache , epileptische und krüppelhafte
Kinder , wclclie auf Ostern d . I . schulpslichlig werden , sind am 1b. Avril
beim Oberlehrer des betreffenden Sckulbauses anzumeldcn . Dabei
haben sich die Eltern bezw . deren Stellvertreter darüber zu erklären ,
ob sie durch private Unterweisung oder Unterbringung ,n einer Privat -
Lehr - und Erziehungsanstalt ihrer geietzlichcn Verpflichtung zur Er¬
ziehung und Untcrrrch' ung der Kinder nachzukommen beabsichtigen ,
oder oh sie deren Ausnahme,rn eine staatliche Erziehungsanstalt be¬
antragen .

Für diejenige» Kinder , welche schwächlich oder in der Entwicklung
zurückgeblieben sind , kann hinsichtlich des Anfangstermins der Schul¬
pflicht bis zn zwei Jahren Nachsicht erteilt werden .

Solche schulpflichtigen Kinder , welche an Ostern 1911 oder an
Ostern 1910 zurückgestellt werden mußten , sind gleichfalls am 15. April
je nach der Lage ihrer Wohnuita in einem der nachgenannten Volks-
schulbäuser beim Oberlehrer zum Schulbesuch anzumeldcn . Bei ihrer
Anmeldung sind dw Zurückstellungsscheine vorzulcgen.Eine etwaige Unterlaffung dieser Verpflichtung wird nach § 71 des
Poli ^erstrchgesttzbuches mit Hast bis zu 3 Tagen oder an Geld bis zu

Die Anmeldung geschieht am Montag , den 15 . April , vormittags
von 8 bi« 12 Uhr und nachmittags non 2 bis 4 Uhr, in solgenden
Echo lhäufern:

A. für die erweiterte Knabeikschulc :
I . in dtzr Karl -Wilhelmschule (Karl -Wilhelmstraße 1 ) ; hierher gehören

. alle östlich vom Durlackertor wohnhaften Knaben ;8. in der Lidellschule (Markgrafenstraße 281 ; hierher gehören alle
Zwischen Durlachertor und Karl -Friedrichstraße ( ungerade

, Nummern ) wohnhaften Knaben ;8. m der Bahnhofschnle (Bahnborstraße 22 ) ; hierher gehören alle
zwischen der Bahnhof - und Luisenstraße ( ungerade Num -

. merni wohnhaften Knaben ;
4 . ut der Rebeniusschule (Nebentusitraße 34 ) ; hierher gehören alle in

der Luisenstraße (gerade Nummern ) und südlich davon
, wohnhaften Knaben ;v. in der Südendschule (Südendstraße ) ; hierher gehören alle zwischen

der Beiertheimer Allee , der Gartenstraße (einschließlich )
und der Fröbelstraße wohnhaften Knaben ;ß. tn der Lrovoldkchule (Leopoldstraße 9 ) ; hierher gehören alle zwischender Karl -Friedrichstraße (gerade Nummern ) , Beiertheimer
Allee, Garten - , Lessing - , Riefstahlstraße ( einschließlich )und Moltkestraße wohnhaften Knaben :7. tn der Gntcnbergschule (Goethestraße . 34 ) ; hierher gehören alle
westlich der Lessing- und Riefstahlstraße bis zur Händel -

^ und Herderstraße ( einschließlich ) wohnhaften Knaben ;k. m der Muhlburger Schule (Hardtstraße 1 ) - hierher gehören alle
westlich der Händel - u . Herderstraße wohnhaften Knaben ;B . für die erweiterte Mädchenschule :

6. in der Karl -Wilhelmschule (Karl -Wilhelmstraße 1 ) ; hierher ge-
^ bvren alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Mädchen10. tn der Schtllerschule (Kapellcnsiraße 1 ) ; hierher gehören alle zwi

schen Durlachertor u . Kroncnstraße (einschließlich) wohn¬
haften Mädchen;

II . in der Schützenstraßschule (Schützenstraße 35 ) ; hierher gehören , alle
zwischen der Kronenstraße und Karl -Friedrichstraße (aus -
ichlietzlich ) bis zur Luisenstraßc ( ungerade Nummern )

„ . . _ wohnhaften Mädchen;12. tn der Rebeniusschule (Nebcniusstraße 34 ) ; hierher gehören alle in
der Luisem'traße lgerade Nummern ) und südlich davor

_ . . wohnhaften Mädchen;13 . tn der Südendschule (Südendstraße ) ; hierher gehören alle zwischender Beierthcimer Allee , der .Gartenstrtße (eir schließlich )
_ . . , m und der Fröbelstraße wohnhaften Mädchen;14. m der Prstalozzischule (Erbprinzenstraße 18 ) ; hierher gehörenin der Karl -Friedrichstraße (einschließlich ) bis zur

. «. .̂Westendstraße ( einschließlich ) wohnhaften Mädchen;15. tn der Gutenbergschnle (Kaiser -Allee 55 ) ; bterher gehören alle
, westlich der Westendstraße bis zur Händel - und Herdcr -

. siraße (einschließlich ) wohnhaften Mädchen;16 . tn der Mühlburger Schule (Hariststrahe 3) ; hierher gehören a r' '
tvmMch der Händel - >r . Herderitratze wobithaften Mädchen.E). für die Schulabteilungen der Stadtteile :

17. Rintheim : in Schulhaus Rintheim ; hierher gehören alle in Rint-
. . heim wohnhaften Knaben und Mädchen;18. Rüppurr : im Schulhaus Rüppurr ; hierher gehören alle in 95ütt

l . < i %\ t ? nt macyiitig «
cn For . br ldstngi' tz :: lorricfii im Cchuljahre 1912/15) betreffend .

vvt >’!
L. » Htoc . öfu

.».ins.ssstm ! ..' beginn ! a'.;r
■» . irspril trkl2 .
:: -' ' p .st'et; ; -.nd Mäbchst; der

Karlerude ha !'< : s/.tz
Montag , de» 15. 2lvrU, vormittags Uhr ,

anzumcDen . und
>. . D ;c -ern >cl>lies ' ' ich jener der Ttad ' lvi !.: Rtntlieim .

Rüvvure , Beiertheim , Grüinoinlel und Taxlanden » ni der
Siidend Sciinle - Knabenavreiiung — I . Steck . ,3immer 0.

L. Tie Mädchen : ' der Lindrn - Schnle bKrtegstraße 44 ) , und zivar :
1 . Sterf , . ; - >nincc 9 : Mc Schülerinnen der Karl -Wilhelm - ,

Schiller , Schütze « st rass . und rtzehentus -Schuie ;
2. Stock Zimmer 13 ; d -.c Schülerinnen der Südend - , Hebel-,

Markgrafen - , Linden - und Pestalozzi -Schule ;
3. Stock . Zimmer 19 : die Schülerinnen der Gutcnbcrg - , Mühlbur -

ger- , Rinthcistlcr - , Rüpvurrcr - , Beiertbeimer - , Grünwinkler - .
Daxlander - Tchule und Hilfsschule.

Alle am 15. April angemeldeten FortbildungSschülerinneri haben
sich am SamStng , den 20 . April , vormittags 9 Uhr , in der Turnhalle
der Gartevstrast - Schule^ Gartenstraße 22 ) einzufrnden .

Eltc ^ odcr deren « lellvertrcler , Arbeits - und Lehrherrn sind ver¬
bunden. ?7e unter ihrer Obhut oder in ihrem Dienst oder Brot stehen¬
den Kinder , sosern sie zum Besuch des Fortbildungsuntcrrichts ver¬
pflichtet sind , zur Teilnahme an demselben anzumelden und ihnen die
zum Besuch derselben ersorderlichc Zeit zu gewähren . 6058

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 50 M bestraft .
Karlsruhe , den 4 . April 1912 .

purr wohnhaften Knaben und Mädchen;19. Beiertheim : im Schulhaus Beiertheim ; hierher gehören alle inBeiertheim wohnhaften Knaben und Mädchen;20. Griinwinkcl : im Schulhaus Grünwinkel : hierher gehören alle inGrünwinkel wohnhaften Knaben und Mädchen;21. Daxlanden : im neuen Schulhaus Dax landen ; hierher gehören allein Daxlanden lvohnhaftcn Knaben und Mädchen.I>. für die Knabenvorschule :
22. in der Gartrnstratzschule (Gartenstraße 22) ;E . für die Bürgerschule :
23 . in der Schillerschule (Kapellenstraße 1 ) ;F . für die Töchterschule :
24 . in der Hebelschule (Kreuzstraße 15 ) .

Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmtenSchulhanse kann jedoch aus der Anmeldung in diesem Schulhause nichtohne weitere- abgeleitet werde» , da die Raumverhältniffe in ersterLinie für die Zuweisung der Schüler in die einzelnen Schulhäusermatzaebend sind .
Umschulungen: Solche Kinder , welche aus einer hiesigen Schulabteilung in eine andere übertreten , insbesondere aber diejenigen,welche in die Bürgerschule oder Töchterschule cintreten wollen, habensich am
Montag, de« 18. April , vormittags von 8 Vis 12 Uhr und

nachmittags von 2 bis 4 Uhrbei ihrem bisherigen Klassenlehrer abzumelden und bezüglich der
.Bürgerschule in der Sckiillerschule (Oberlehrer Scßler ) und bezüglich der Töchterschule in der Hebelichule (Oberlehrer H ü f s n e r ) zu:Aufnahme anzumelden .

Schülerinnen der erweiterten Schule , welche in die Töchterschuleeittzutreten wünschen, sollten dieser Schule spätestens auf Beginn des4 . Schuljahres zugeführt werden . Dasselbe gilt auch bezüglich derBürgerschule für die Knaben der erweiterten Volksschule und deKnadenvorschule.
Das Schuljahr 1912/13 beginnt am

Montag , den 15 . April 1912 .
Der rrgekmätzige Unterricht nimmt seinen Anfang am
Dienstag , den 16 . April , vormittags 8 Uhr-Die Sprechstunden des Stadtschulrats finden täglich von 11 bis 12

Uhr statt .
Karlsruhe, den 4 . April 1912 .

Das Bolksschulrektorat .
I . B . :

Fr . Geier , Obersekretär .

Institut Bnchler, Rastatt B.
Sechsklassige Realschule Ml Interna
10 staatl . gepr . Lebrer . Sommer 1911 bestanden sämtl . Schüler der ob
Kl. u . erhielten die Einsähr . - Zengnisse . Schnellste Förderung nicht
versetzter Schäle, . Judivid . Bebaudlung . Bestand . Aufsicht . Kl . Klassen .
ReneS mod. SchulÜaus . Großer Garten u . Spielplatz . 27442 .3.3Referenzess._ Prospekte.

werben rasch und inMg anaescrNgk

starteran «

Das Volksschulrektorat .
I . V - :

Fr . Geier , Obersekretär .

VekcnintnHaehnng .
Die Sophienschule betreffend .

Das Schuljahr 1912/13 nimmt für die Sophicnschule ( städtische
Frauenarbeitsschule ) seinen Anfang am

Montag , den 15 . April 1912 .
An diesem Tage haben sich sämtliche Schülerinnen des I . und

II . Kurses vormittags 9 Uhr in den Unterrichtslokalen der Sovhien -
schule : Lindenschule, Südendschule, Gutenbergschule und Hardt¬
straße 3 einzufinden .

Der Unterricht beginnt
Dienstag , den 16 . April , vormittags 9 Uhr .
Karlsruhe , den 1 . April 1912 .

Das Bolksschulrektorat .
I . B . :

Fr . Geier , Obersekretär .

Oeffentlicher Tortrag mit Lichtbildern
Samstag , de» 13. April , abends 8 Uhr,

in grotzen Rnlhnnssnnle Wer 8eWgeIjmtzt
gehalten von Herrn K . Zoernsch , Inhaber der ersten badischen
Nutz- und Rassegeflügel-Zuchtanstalt tn Kappelrodeck und Leiter der
Geflügelzucht- Lehrkur) e der badischen Landwirtschaftskammer .

Zu diesem Vortrage laden wir unsere sämtlichen Mitglieder ,
sowie Freunde und Gönner der Geflügelzucht höflichst ein . 6368

Kadijliiev Uevein für Geflügelzucht
mit dem Sitz in Karlsruhe , gegr . 1861 .

über Vorstand : Fr . Maisch .

Denier iiil - iiHler - (ieM e. 1). Ri.
Einladung

zu der am Sonntag , den 14. AprU 1812 . nachmittags Uhr . im
lubheiw des Badischen Automobilklub e. B ., Karlsruhe . Erb -
nnzen .Ei ^ e Nr . 42 , stattfindenden

Versammlung
Ser Mosiibilhöiidler i>e§ KrotzheriUlMS Bade».
Referent : Herr Generalsekretär Kempin aus Köln .

Thema :
Wirkungendes DeutfchenAutomobilhandlerverbandes
auf das AutomobilgefchSst resp . den Aulomobilhandel .

Nicht nur die VerbandS-Mitglieder , sondern alle Händler und
Interessenten der Branche sind willkommen. 6412

5T. ESMANN
KARLSRUHE! .

Kaisersrr .ZZ9
Tel .869 .

St . Esmann .

täglich frisch . 6375

Achtung«
Empfehle für morgen Samstag

aus dem grasten Markt , Zähringer ,
’ prima Fleisch
beste Qualität . daS Pfund zu 86Pfa .

Achtungsvoll 6423
Chr . Kflliirr , Metzgermeister.
§>angb Kolonialwaren -,
Wein -u .Alascheubiergesch .
mit anschl . 3 Zimmer - Wohnung.
2 Keller, im Zentrum der Stadt ,
wird wegen anderweitigem Unter¬
nehmen zofort od. später preiswert
abgegeben. Erfordert , ca . 800 bis
1000 Mk. Gcfl . Off . unter <812838
an die Erv . der „Bad . Presse" erb.

Hlnisverklinf.
Ein östöckiges Wohnhaus , fast

neu . sehr gut rentierend , in der
Oststadt, ohne Visavis . 3070 Mk .
Miete , ist preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 6352 an
die Erpcd . der fad . Presse ' erb.

tzchöne Mt»»r-W»lrade.
wie neu , 28 Mk., gute Halbfranz.
Bettstelle, Rast, «eur Obecmatra e»
Polster , 28 Mk . 2312846
Köraerstrastc 30, 4 . <5*4 rechts.

g»
4
8
6*5
715

Israel tische Gemeinde .
12. April . Abendgottesdienst 7 Uhr
13.April . Morgengottesdst .

Nachm .- Gottesdst .
Sabbat - Ausgang

Werktgs .Morgengottesdst .
Abendgottesdienst

Jsr .Reli lionSgesellschast .
12 . April .Sabbat -Anfang
13. April . Morgengottesdst .

Nachm .- Gottesdst .
Sabbat -Ausgang

Werktgs .Morgengottesdst .
.-GoNachm .-Gotte . dst.

7 Uhr
7®>
5
8
6>°
6“

Mlchgeschäfk
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B12860 an die
Erped . der „ Bad . Preffe " .

^ 2 Ausstell -T sche. l Büro-
! pult , sowie verschied. Be-
! leuchtungskorper für Gas
i werden billigst abgegeben.

Kreuzstratze 20, pari.
>Glas - und Porzellangeschäst .

Alter Biedermeiertrsch .
noch sehr gut im « tand , um den
Preis von 60 Mk . zu verk . 6395

Ludwig -Wilhelmstr . 5 , 4 . ist .

Deutscher Schäferhund
graugelb , 1 Jahr alt , schönes Tier ,
I» . Stammbaum , zu verkaufen .
Bl 2775 .2 .2 Borkstr . 38 , Part .

Roller - Spitzer-
Rüde , l ’ii Jahre alt , waassam und
zimmerrein , auch als Rattenfänger ,
billig zu verkaufen . Bl2832

14 r a ii s , Aue bei Durlach
Naiserstraße Nr . 1 , Hth.

LanarLenvögel
gute Sänger , von prämiiertem
stamm und Weibchen von selbem
Stantm sind abzugcüeu. Bl2854

Lcssingstratze 50, ll .

lE . B . )
unter dem Protektorat Sr .
Grußh . .Hobest des Prinzen

Maximtlrän von Baden .
Freitag , den 12. April 1912 :

Tereiüssbkklil m t !iili| fiii§.
Sonntag , de» 14 . April 1912:
1. Mannschaft tn Mannheim

gegen Phönix -Mannheim .
Abfahrt 12» Uhr.

N . Mannschaft gegen F .-C.
Frankonia 4 Uhr auf Franko -

nia - Platz.
UI. Mannschaft gegen F . -C
Alemannia Neureut 3 Uhr

auf unserm Platz .
IV. Mannschaft gegen F .-V .

Bulach in <5 ulach .
Beginn ‘ 1,3 Uhr. 6399

V. Mannschaft gegen F .-C.
Alemania a. uns . Platz ' (»OUhr .
Vormittags ^29 Uhr : interner
Waldlauf . Start und Ziel
Engländerplatz . Die Teil¬
nehmer versammeln sich TI, U .

im Klubhaus .

f*j55dal !ciub

1908 (09. (E . V .)
Sportplab links der Rheintal¬
bahn entlang . Teleph» n1338.

Freitag abend :
Monatsverfammlung.
Sonntag , den 14. April 1912

auf unserem Platze :

I. Mmiischasi gegen
F.-G. Zürich.

Beginn ’ |j4 Uhr.
Auf dem Platze des V. f. B.
Karlsruhe , vörl. Moltkestr . :

II. Mannschaftgeg . Bewegsp. I.
Beginn ‘ iß Uhr.

in. u . IV. Mannschaft gegen
Bewegungsspieler II . u . III.
Beginn 3 bezw . ‘ 1,2 Uhr.

VI. Mannschaft gegen F .-V .
Beiertheim V. in Beiertheim .

Beginn *(.2 Uhr.
Abends 8 Uhr :

MlieniM mH Am
im Löwenrackeu (Liederhalle-

Lokal ). 6377

Sportplatz bei Schloß Rüppurr j
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag . 13. Avril 1913 : !

W« !s-Seck« lMr.
Wir bitten um vollzähliges |

Erscheinen.
Sonntag . 14 . April 1913 :
Wettspiel der 3. Mannschaft
g . F .-C . Phönix -Pforzheim
auf uns . Platz . Beginn 3 Uhr.
*l25 Uhr : 4. Mannschaft gegen I

2. Mannschaft Südstern .

Sportplatz und Klubhaus
der Riutheimerftraße .

a »

Karlsrolier LisderKranz. |
v
c
v
«

«
e
©
©
©a,
©
©
©
©
©
©

Morfren Samstae ,
nach der Probe

Stall
wozu freuadlichst einladen
6427 Die 3 .

Jiiicns Ziiöer - Herein.
Heute Freitag l,9 Uhr :

PROBE
IBereius - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler ».

Ili
Grtigri ? e ßarlirrhe - Kilörrkt Hehr.

Heute , de« l * .
ds . Mts . :

Dereins -
abend

im „Krokodil " .
Um zahlreiches

I Erscheinen bittet ^ „ .
18544 Der Vorstand .

Verein iür

Karlsruhe.
Eigener Sportplatz an der

verlängerten Hardtstraße
vis -ä-vis d . Telegraphenkaserne .

SamStag , den 13 . April ,
abends 9 Uhr :

Spieler- Versammlung .
Vollzähliges Erscheinen er¬

wünscht.
Sonntag , den 14. April

auf unserem Platze :
Phönix II ., III . und IT .
gegen V . f. B . I , II . u. III .

III. *U2, II. a|,3, I. ‘ | t5 Uhr.

Fußballklub
MLhlburg.
Verein für
Rasensport .

Eigen . Sport¬
platz an der
Honsellstraße.

Freitag abend :
Alte Herrensitznng .

Samstag :
Monats -Versammlung .

Sonntag :
Mühlburg 1 gegen

Pfalz LllSlülgshllse « 1
3 Uhr.

Nach dem Spiel :
Aamilieuabend mit
Tanjuutcrlraltung

\ bei Mitglied Speck , „Hansa ",
Rheinhafen .

Freitag 8 Uhr : Waldlauf .
9 Uhr : Spieler -Versammlg .

Samstag : Vereiusabend .
Sonntag aus unserem Platze :
Beiertheim II . und III geg .

Frankonia II . und III .
Beginn 2% bezw . 1 Uhr.

K. F. - V. Ib
gegen Frankonia I .

Beginn 4 Uhr. 6415
7 Uhr im Klubhaus :

Familien - Abend .

Ji —
(Stradivorius ). sehr gut im Ton ,
ist mit Kasten tt . Bogen billig zu

Miir l!
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 14. April 1912
Wettspiel

auf uns . Platze
Bavspielklub Pforzheim I

gegen B . 3 . - 58. 1.
V. Mannschaft geg . Phönix V .

Beginn *l22 und 3 Uhr.
II. und UI . Mannschaft gegen

Karlsruher Frankonia
II . u . III . Mannschaft .

1 und ‘In3 Uhr Frankoniaplatz .

Verein
der Württemberger-

Samstag abend 9 Uhr :

WM «
im König von Württemberg .
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Mlch -Gesuch !
Täglich 300 Lner nach Karls¬

ruhe . Sicheebeil wird aeilcllt.
Offerten mir Preisangabe unit

Ar . 6858 an d -e E^sed . der .Bill».
' Presse ' crüsteu .



Rr. 170 RittagLlstk. Sre-kW . ten 12. »prN lt!2. S « v,fche Urefse . Sekte 7

Infolge unserer sehr
billigen Preise kann
Rabatt nicht gewährt

werden.

Preiswertes Angebot
aus der

Geschäftsprinzip
der Firma :

Qualitätswarebei sehr
massigen Preisen.

Flock -Pique und Croise
Meter 75 60

Halbleinen ,
Ia Qualität , 160 cm breit . Meter 2.15 1.75

Halbleinen ,
Ia . Qualität , 80 cm breit . . Meter 95 75

Reinleinen ,
vorzügliche Ware , 160 cm breit . Meter

Reinleinen vorzügliche Ware,
80 cm breit . . . . . . Meter 1 .75 1 .60

Cretonne für Bettücher
160 cm , gute starkfädige Qualität . . Meter

Cretonne und Renforce
Ia . Ware , 80 cm breit . . . Meter 55 45

Damaste für Bettbezüge
gute Qualität , 80 cm breit . Meter 95 65

Damaste für Bettbezüge
gute Qualität , 130 cm breit Meter 1 .40 1.05

Handtuchstoffe
weiß . . Meter 55 42

Handtuchstoffe ,
weiß , mit buntem Rand . . Meter 52 35

Handtuchstoffe ,
grau, mit und ohne Rand . . Meter 30 24

Handtücher ,
abgepasst , weiss, Ia Leinen . . per */, Dtzd .

Handtücher,
abgepasst , weiss, Ia . Leinen per 7« Dtzd . 9,50

Handtücher ,
abgepasst , weiss mit Rand . . . per ‘ /s Dtzd.

Handtücher ,
grau , gute Qualität . per 7 « Dtzd.

Gläsertücher , rot und blau weiss karriert
per 7, Dutz . 2.10

Bettücher , gute Qualitäten, richtige Grössen
Mark 3.40 2.50 1 .90

Junges , zuverlässiges >
. .. . . .JWädehen
rut häusliche Arbeit gesucht . Zu
ersr . Echüvenstr. 17. III . B128I8

Ein einfaches, braves , evangel.
WF" Mädchen "WW

ba§_ alle häuslichen Arbeiten gut
versteht, findet in dein alt . Haushalt
von 3 erwachsenenPersonen , wegen
Verheiratung deS jetzigenMädchens,auf 1 . Mai oder früher Stelle .

Riippurrerstr . 4 . 3 . St . 3312795
Einfaches williges wtädchen zu

leder Hausarbeit gesucht. B12830
Hebelstraße 1 » . 4 . Stock .

. .. Fleißiges , willig. llnilclifgi
sur die Küche bei gutem Lohn ges.
6401_ Residenz-Automat .

Ein 14— löjährigeS Mädchenwird tagsüber zur Mithilfe im
Haushalt sofort gesucht. '812824

Näh . Amalienstr . 34, 2. St .
GotteSauerstraße 13, I ., findet

jemand eine Stelle zum Waschen
und Puden ._ <812820

Lausma - chen
sofort gesucht . B12849
A ug . Kohlmeier . Kaisersir . 112.

(finine tüchtige 2Z

Büglerinnen
für feinste Stärtlväsche gegen hohen
Lohn sofort gesucht. Hotel Euro¬
päischer Hot , Baden-Baden. äW 6

6364

Usch -Gedecke , mit 6 « . 12 Servietten , rn rn
in allen Grössen . « , , , # Mark 11.50 I « Uv /

Tischtücher ,
110X130 und 130X130 . . . . Mark 2.10 1 .90

Kissen -Bezüge , n qc
festonniert . . . . . . . . . Stuck U , ijtJ

KlSSen -BeZÜge mit Klöppel - und Stickerei- 4 4 A
Einsatz . Stück 2 .40 1 .75 4 ■ 1U

Junger Wann sucht Stell¬

as Reisender -
gleich welcher Branche,Leiter
einer Filiale od. eine gute
Vertretung zu übernehmen'.
Kaution kann gestelltwerden.
Offerten unter 7. 1336 an
Haasenstein & Vogler, A.-GT.,
Karlsruhe i . B. 6404

Damast -Bezüge , t) QrV
„Selbst -Anfertigung * . , . Stück 6,25 4 .50

Oberbettücher mit Hohlsaum
Ia. Renforce und Halbleinen , Stück 7.50 5.- 4 .75

Stel len -Angebote .
Junger Kaufmann

Führung in Stenographie und
Maschinenschreiben, sowie in
sämtlichen Kontorarbeiten in
Eisenbranche per 1 . Mai gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 6405 an die Exped. der
»Bad . Presse" erbeten.

Große Gummi - , Asbestfabrif
u . and . techn . Produkte sucht in¬
folge Neuorganisation 8.1

Gefl . Offerten unter Nr . B12773
an die , Expedit , der „ Bad . Presse ".

»wiffenhafter , kath . Ännge
.. oandtes Mädchen findet

. Melle ms Mm.
Angebote unter Nr . 6407 an die

Exped. der „Bad . Presse.

m M M
Nebenverdienst

monatlich kann jedermann ohne
Branchekenntnisse durch bezirks¬
weisen Allein -Vertrieb patent . Ar¬
tikel erziel . Kein Laden . Verkauf
spielend leicht. Für Warenlager
80—100 Mk . nötig . Näheres durch

K . Held , Neukölln ,
2570a Emserstraße .

Lebensmittel - Konsum Ge¬
schäft in Karlsruhe sucht aus
1. Mai tüchtige

VerHäuferin .
Bewerberinnen , die in der

Kolonialwarenbranche durch¬
aus bewandert sein mimen ,
wollen Offert mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanipr .
unter Nr . 6418 an die Exped.
der „Bad . Presse" einr . 2 .1

Tüchtige Grohstiickarderter und
erster Tagschneider nnden Be¬
schäftigung. 6349
Gebrüder Strauss .

Zn«.,Wigtl Ttchnkn,
möglichst aus der Gasherdebranche (nicht Bedingung ) zum baldig ,
intritt gesucht. Angebote unter Nr . 2804a an die Expedition dEwlrns gejitdjt

„Bad . Presse " erbeten .

Schneider-Gesuch.
Tüchtige, erfiklalfige Sroßstückarbeiter finde«

sofort dauernde Beschäftigung . 6295.2.2
p . Bang , Hosschneidn,

Amalienstratze 89.

Tiichlig. lagineiderlj
für dauernd gesucht. B12772.2.2 • vt

C Dietrich , Kaiserstratze 126
MöbeltMmr gchcht' elbstandiger Polstern

lde Beschäftigung b
Himmelheber,

Möbelfabrik .

Stellen finden sofort :
Privatmädchen , Kindermädchen
in Geschäftshaus , Wirtschafts¬
köchin, Haus - u . Küchenmädchen .

eins. Kellnerin . B12855
Anim Jasper ,

Durlacherstratze 68, 2. Stock ,
gewerbsmäßigeStellendermittlerin

Durchaus selbständiger Polsterer
findet dauernde Beschäftigung bei

Gebe.
'

Bl2582 . 3.3

TW. Schuhmacher sos. ges.
Naher . W . Lang , Schuhgeschäft,

Durlach , Hauptstr . 55. B12815

Stellen finden per sofort :
Alleinmädchen, die kochen kön¬
nen , sowie Zimmer - u. Kinder -
Mädchen . Alles nähere durch

I/uise Zeller , Hirschstraße 25,Hinterh ., 2. Stock, gewerbsmäßige
-tellenvermittlerm . Bl2866

l

Es werden mehrere tüchtige
Maurer zum sofortigen Eintritt
gesucht . 6408
Zu melden Erbprinzenstr .9, i . Büro

Kutscher gesucht ,
jüngerer , stadtkundiger , welcher
Zeugnisse anfwcisen kann.

Offerten unter Nr . 6354 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Jung «
eigenem Rl

e Leute
mit eigenem
B12827

ad gesucht.
Serrenstratze 15.

Mitiiifiiriiiildii
aus guter Familie zu zwei kleinen
Kindern und gleichzeitigals Stütze
der Hausfrau gesucht . Kenntnisse
in Küche und Haushaltung Be¬
dingung . Dieselbe müßte willens
sein, nach 6monatlichem Aufenthalt
in Baden -Baden bei gegenseitiger
Konvenienz mit nach gröberer
Stadt Zentralamerikas mit gutem
Klima zu gehen . Gefl . ausführ¬
liche Offerten mit Gehaltsanspr .,Zeugnis -Kopien und möglichst mit
Bild an 2814a

Pforzheim ,
Grünstraße 18.

Ig . Äausbursche,
18 bis 20 I ., der schon im Hotel
oder Wirtschaft tätig , zum eventl.
sofort . Eintritt gesucht . 6409

Hotct „Nassauer Hof".
Ordentt . Bursche.

18—20 Jahr , (Radfahrer ! per 15.
ds . Mts . gesucht. B12802

Waldstraße 9 , Konditorei .
Gottesauerstrahe 13 ist eine

Lehrstelle f . Metzger
offen . Bewerber wollen sich meid.
B12817 R . Ehrist . Mengerei .

Ein Ohkaa welcher tzust hat ,
ordentl . ulUlyv ) das Schreiner -
Handwerk zu erlernen , kann ein-
treien bei Stanz Jung . Streiner - gesucht

EiiMe Sitiöerptlnenti
für 1 . Mai zu 1 ' :- jährigem Kinde
gesucht . Gute Zeug« , erforderlich.
Gehalt 30 Mk . monatlich. kein
Familienanschluß . 2505a

Frau Frcmery ,
Wut Thalhof . bei Jugenheim ,Bergstraße . 2 .1

Köchingefuch .
Für sofortigen Eintritt wird

eine tüchiige , selbständige Köchin
in grösseren Häusl,alt gesucht.

Vorzustellcn bei Frau Konsul
Regensburger . Beetbovensrrasse 1 .

Köchin -Gesuch !
Auf 15 . April eine perfekte

Köchin nach auswärts in eine
seine Fremdenpension gesucht .
Salair 60—70 M monatlich . An¬
genehme Jahresstelle . Wo zu ersr .
u . B12757 i . d . Exp, d. „ Bad . Pr ."

Köchin
für bürgerliche Küche gesucht .

Laudesasyl in Sontheim
B12831 bei Heilbronn . 2.1

Auf sofort oder 15. April junges ,
properes 6417

Mädchen ,
welches Liebe zum Kinde hat , für
kleinen Haushalt gesucht . Zu er¬
fragen Weinbrennerstr . 16,2 . St .,
lks ., Eingang Körnerstraße .

Braves , besseres
Mädchen .

zwisch . 16—18 Jahren , das etwas
Nähen u . Bügeln kann , wird als
Stütze der Hausfrau gesucht . Ge¬
nießt vollständig. Familienanschl .
u . kann nebenbei das Kochen und
Einmachen gründlich erlernen .
Starkes Mädchen vorhanden .

Offerten unter Nr . 2809a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

tWWTili
suche ein ordentliches Mädchen, das
bürgerlich kochen und alle häuslichen
Arbeiten besorgen kann . B12747

Kaiserstr . 74, 2 Treppen .

%W\m Men ,das alle Hausarbeit willig verrichtet
und gute Zeugnisse besitzt , sofort
oder 16 , April gesucht. 6335.2 2

Kaiserstrabe 155 , 2 Treppen

Goetheftrasse !> ist im 3 . Stock
freundliche Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Zuvebör aus 1 . .
Juli oder sogleich zu vermieten .
6416 Näb . im 2 . Stock, , rechts.

itout Reisender
sucht noch einige Artikel in der
Nahrungsmittelbrancke mit zu
führen , evtl, auch in feste Stellung
einzutreten . Offerten unt . B12828
an die Erpedit . der „Bad . Presse" .

TÜkhtiger , gewandter 2 .2
Chauffeur
(Elektrikers, mit Reparaturen ver¬
traut , mit guten Zeugnissen, sucht
für sof . Stellung . Alter 20 Jahre .
Militärpflicht ' bietet kein Hinder¬
nis . ' Offerten unt . Nr . B12543 an
die Exped, der „ Bad . Presse" erb.

Junges Mädchen
in Stenogr . , Maschinenschr . und
sonst. Köntorarbeiten bewandert,
sucht , auf hies . Versich . od . Büro

chlnfangsstelle. Offert , unt . B1L847
an die Exp , der „Bad . P resse " .

Alises, Qcfeüfes Stüulei«,
flotte Verkäuferin , sehr gewandt,
sucht Stellung als Filialleiterin
in der Kolonialbranche. :

Offerten unter Nr . B12545 an
der „Bad . Pressê . 2 .2die

Suche für meine 17jährige
Nichte , lvelche das . Weißnälien und
Sticken erlernte , Stellung in best.
Hause , wo ihr Gelegenheit gebot ,
nt, ' das kochen zu exlernen. Zu er¬
frag. Steinstraße 8 , III . B12812—

Mädchen -Gesuch .
Fleißiges , braves Mädchen, wel¬

ches erwas kochen kann und Zeug¬
nisse besitzt , zu kleiner Familie
auf 1 . Mai gesucht . B12821

Kaiserallee 25b, II .

"Nch»L,r Waldstr . 14, B12790.2 .1
Fleißiges , braves >1 fl fl eben
iudtt . « li ’öS:!

Leovoldstraßc 2b, IIT .

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann , so¬
fort oder 'per 15. April g es « ch t.
Gute Zcuguiffe erforderlich . 62!

Fra » Hofjnwelier Iterlsch ,
_ Kaiserstrabe 165 ,_ 3J2

Gesucht auf sofort ein fleißiges ,
braves Mädchen für bürgerlichen
Haushalt . Solche vom Lande be¬
vorzugt . Zu erfragen
B124M .3.3 Krregstr . 3« , 4 . Stock.

Gesucht bis 15. Mai braves ,
fleißiges B 12796

« iiiiclH ' il
am liebsten von 17—20 Jahren ,
für häusliche Arbeiten : dem Mäd¬
chen ist Gelegenheit geboten , das
Kochen zu erlernen . Zu erfragen
Rankestraß e 20, Htlis . I ., lks._^ Junges , braves Mädchen stnhet
per smvrt gute Stelle B 12833
Näheres Porkstraßr 44 , im Laden .

gute Köchin ) sucht Stelle . Beste
Zeugnisse zu Diensten . 8312678.3.3

Fr . Hausse *,
Augartenstrabe 38 , 1 . Stock .
Ein Mädchen

!das selbständig kochen kann, sucht
Stelle . Zu erfr . Scheffelstr . 47,
Hermann Kistner._ <812806

Eine modern eingerichtete

mirtschaft
in Karlsruhe ist auf 1 . Juni an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu vermieten .

Offerten unter Nr . 6397 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

üf Laden
mit 8 Schaufenstern , anschließend
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten . Laden kann auch
geteilt werden. Näherer 6406 .10.1

Hirschstr . 18. Telephon 3188.

Adlerslrahe 13
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör im 4. Stock per Juni
oder Juli an ruhige Leute zu ver¬
mieten . 6372 .6 .1

Zu erfragen im Laden.

Z« vermieten
auf 1 . Juli Haiziugerstraße 9, 3
Treppen . Kniestock, freund! . 2 Zim¬
merwohnung mit geräum . Küche,
im Glasabschluß, Keller- u . Spei -
cheriammer . Verwaltung B. Koß-
mann , Douglasstraße 14. 6381

Eine 2 Zimmerwohnung mit
ubehör im Seitenbau ist auf 1 .

Juli zu vermieten. LI2843
Näh . Augartenstraße 36, ll „ lks.
Adlerftr . 36 ist eine schöne Mau -
sardenwohnuug von 3 Zimmern
Küche u. Keller auf sofort oder
1. Mal zu vermieten . 9312721 .2,2

Dnrlacherallee 38 ist eine töohtt-
»ng von 4 Zimmern . Bad, Erker
u . Veranda sowie allem Zubehör
aus 1 . Juli zu vermiet. Bl2823

Auskunft im photogr . Atelier das .

Klanprechtstrahe 31 isr schöne
Wohnung von 5 Zimmer » nelfir
Zubehör sofort oder später zu ,
vermieten . Bl 2808 .

Kroiienstraße 22 ( Schloßseite ) ist
der,3 . Stock , bestehend in 5 Zim¬
mer nebst Zubehör aus 1 . Juli

-zu vermieten . Das Nähere eben- -
daselbst von 0—11 . und 2—4
Uhr . 2312740

Kronenstraße 51, Seitenv . . -ist ein
grosses Zinnner mit Lücke per . 1 .
Mai an 2—3 ruhige Personen zu
verm. .Näh . das. i . Laden . B12818 '

Lachnerftrassc 14, Wolmung von 2
großen Zimmern auf 1 . Juli d .

Js . billig zu vermieten . B12822
Näberes parterre .

Leopoldstr. 14, Part . , ist eine schöne
ßZimmerwohnung, -Küche u . Zube -
Iiöt auf 1 . Juni od . Juli zu ver¬

mieten . Näh . 1 Stiege doch. B12788
Putlinstr . 14 ist eine schöne Man - ,
fardenwohnnng von 3 Zimmern
mit Glasabfchluß und KochgaS
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
330 Mk . Näh . park . « 12813

Rudolfstrassk 16 ist eine- Äsithnung
von 3 Zimmern , Balkon , Küche ,
Keller n . llMansarde auf 1 . Juli
zu verm. Räh . Part . , r . B12820

Uhlandstriche 6 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermiet . B12825

Näheres daselbst 1 . Stock.
Uhlaudstraße 16 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern mit Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .

B12803 Näheres im 1 . '« tock .
Werderstrasse 40, Seitenb . , 3 Zim -
merioohnnng mit <0as an ruhige
Familie auf I . Juli zu vermiet .

B12794 Zu errr . Vdhs , 2 . Stock.
Weroerstrnne 74, pt ., (Neubau ) isr

sLw33immerwohnung
per 1 . Juli zu vermieten . SD1®“

Wilhelmstrabe 56 ist im Seitb .
eine 8 Zimmerwohnnng an kl.
ruh . Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Bordh .

^ 2 . Stock links .
' B12844

Zähringerftr . r> On ist im 4 . Stock
eine freundliche Wohnung be¬
stehend aus 1 Zimmer mit Alkoven,
Küche und Keller , auf sofort oder
später zu vermieten . Zit erfrag » .

. Lurveustr . 17 , 2 . Ttock. 2779a .3 .2
Wohn- n . Schlafzimmer , schön

mövliert . mit Klavier , nächst der
Etllingerstraße , ist zu vermreteu .
W12586 Ä-äb. Werderstr . 14, I .

Gut möbl. Wohn - und Schlaf - .
zimmer evtl , mit Pension , auch!
einzeln sofort zu verm . 2312842 -,

Gntenberqplatz , Ecke Goethestr . -
Rr . 45 . 1 Tr ., r .

" 2

8li> Mlielles Jlllim«
mit separatem Eingang sofort oder !
aus 15. April zu vermieten . 231283*1

Karl Friedrichstr . « , 3. St ., lks. !

Zu vermieten
ein möbliertes Zimmer mit zwei !
Betten ckr solide Arbeiter . Näb .
Ludwig- Wilhelmstr . 15 , V. 2312656 ]

Große , zweifeMr . , möbl . Eck- l
mansarde , nur 3 .Treppen hoch, in*
gutem Hause , aus 1 . Mai zu ver- ,
mieten .. Näh . Amalienstr . 51, IH »!
iBaumänn ) . B12793 !
Amalienstrasse 59, HI . . schön^
möbl. Zimmer mit Erker und
Dipl .-Schreibt . zu verm . B1281S

Klanprechtstrasse 39» III ., lks ., ist !
schönes , möbliertes Zimmer zu
vermieten . B12762 ]

Kronenstr . 6, 3. Stock, in der Nähe !
vom Zirkel , ist per sofort ein gut !
möbliertes , zweifenstriges Zimmer ;
zu vermieten . 2312851t

Kronenstrasse 47 ist schönes Man¬
sardenzimmer , leer » sof . zu ber-
mieten . Näh . Bäckerei. 23127581

Leopoldstratze 2b , III ., ist ein guti
möbliertes Zimmer mit Pension ]
abzugeben. 2312652,

Leopoldstrasse 17 ist ein großes
Mansardenzimmer , unmöbliert ^
mit Kochofen ist , sofort oder aust
1 . Mai zu vermieten . - B128G7'

Näheres parterre .
Leopoldstraße 31. III ., einfaches ^

i Zimmer sofort zu verm . B12810ss
Lrsfingstraße 33, Part . , schön möb- !

liertes Zimmer mit oder ohne !
Pension per 18 . April zu ver - s
mieten . Bl280 ^

!Sofienstraße 41, HI . , ist einfach
möbliertes Zimmer mit Pension, !
sofort billig zu vermieten : sowie ;
ein solches f. 2 anständige junge !
Leute. 2312358k

Waldstrasse 50, 3 Tr . , Hths . . möb-
' liertes Zimmer mit 2 Betten so- ,

fort zu vermieten . B128261
Waldhornstrasse 22, l . Stock, ist ein *
großes, gut möbliertes Zimmers
zu vermieten . B12850 ?

Westendstrahe 20, parterre , bei ber ;
Sopbienstr ., ist ein gut möbl . , frdl »!
Zimmer zu vermieten . B12840 .2.1

Winterstraße 18, II ., nächst denr !
Stadtgarteu , möbl . Zimmer ve^
sofort zu vermieten . B12803I

^ i6t - 668Udke . z
8ii1geheili>e Mckm»
sofort oder später zu mieten gesuchte
Offerten unter Nr . Ä12787 an die-
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .'

» »» , o — * od . später ,
zu mieten gesucht. Parterre unh,
4 . stock ausgeschlossen. Offerten !
mit Preis unter Nr . 8312889 an die
Expedition der „Bad . Presse " .i-kUVinilsi im injunHu.. au :4ier oa ?.

Durlacherftr . 43 sind zwei kleine Junger Mann , welcher Schrank - i
'!

Parterrewohnungen im Vorder, u . oollst . Bett selbst bat . sucht ei» ' I
u . Htnterbaus an kinderlose Ehe - - - — - >
leute aus i . Mai oder früher zu

-vermieten .

Simmer mit Kaffee . Offert . nrW
— Preisangabe unter Nr . B12738 an.
Ll '2857 die Exped . der „Bad . Presse " erst,'
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Besonders preisw
Freitag, Samstag , Sonntag

Damen -

Gürtel
Samtgummi -Gürtel .

schwär; mit schönen Schließen OO C

Samtgummi -Gürtel
Hochflorware . . . . 85C 1 .25 1 .75

Samt -Gürtel 85 -, 1 .10
Metall -Gummi-Gürtel 1 .25

Zrisee-Gürtel , bunt . . 75 -, 95 c

Schmale Netall -Gürtel
ca. 4 cm breit, fein« Schließen 1 .35 1 .65

Wasch-Gürtel , «-kß . 25 -, 45 c

2Vasch-Gürtel,bu»t . 45 c 65 c

Sport -Gürtel . . . 50 -, 75 c

2m Lichthof Soweit Vorrat

^Schuhwaren -,
Gelegenhettsposten Rest- u. Einzel-Paare

Damen -Halbschuhe ,
Lhromki - und Samt , elegante Formen, auch mit
Lacktappe, Derb,schnitt, hohe amerik . Absätze,
breite Bänder . Paar

Damen -Knopf - u. Schnürschuhe,
schwär; u. farbig, Lhromlack , Lhevreaux, Wild-
leder, auch mit Lackbesatz , neue amerikanische
Formen und Absätze . Paar

Herren-Schnürstiefel, garW
Goodpear -Welt. breite und schlanke Formen,
auch Derb,schnitt . Paar

Kinder-Stiefel . ^
Segeltuch -SchnLrschuhe feste Ledersoh e und
Absatz . Gr . 22 —26 Paar
Leöer -Ghrenschuhe . feste Ledersoh' e und Fleck

Gr . 22—29 Paar
Bachett «-Sandalen , feste Ledersohle u . Absatz-
Fleck. Sr . 22 - 26 Paar 1 .9S,

Gr . 27 —30 Paar 2.25, Sr . 31 —35 Paar

5 .75

7 .50

8 .75
2 .50
1 .50
1 .85

2 .50

Seiden -

Bänder
Hutbänder

Lmnineux-B attö für Äinderhüt« . orte. 25 35 -ä
Rüschen-Band für Kinöerhüte . . Mtr. 35 45 ^
Taffet-Banö, Seid«, ca. 12 cm breit . Mtr. 45 -̂ !
Tastet- und Libertp-Band ca. 12 15 cm

extra gute Dualitäten . . Mtr . 65 85 H

Taffet-Ban6. changeant und modern gestreift,
ca. 15 cm breit . Mtr . 75 vj

Samt-Band , schwarz und farbig, „
ca . 8 cm breit . Mtr . 38 65

Haarbänder
Atlas-Band . . Mtr. 8 12H
Tastet-Band, Seide . . . . . Mtr. 12 20 <5?
Taffet-Band, Seid«, ca. ? '/, cm . . . Mtr. 35 $1
Atlas-Band . . . . . Loupon 8 und 12 ^
Taffet-Band . . . . . . . . . . Loupon 15 25 d,

6396

K3

Badischer Frauenverein.
Fraueitar- eilsfchtile.

Am 24. April 1912, morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurs«
der Frauenarbeitsschule : Bormittags von 8—12 Uhr : Handnähen ,
Maschinennähen , Kleidermachen einschließlich Schnittzeichnen und
Knnststicken ; Nachmittags mit durchschnittlich 4—8 Stunden wöchent¬
lich : Weißsticken , Buntstickea, Knüpfen , Klöppeln , Flicken und
Damaststopfen, Putzmachen, Frisieren , Freihand - und geometrisches
Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung u. Eeschäfts-
austätze.

Seminar zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen für
höhere Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .

Berussausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen ,
Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern ."

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt »oll« Pension
erhalten . Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern
in Erziehungslehre , Gesang und Turnen unterrichtet .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude ,
Gartenstraße 47. von 10—12 und von 2—4 Uhr entgegengenommsn ;
ebendaselbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft «rreilt .

Karlsruhe , im Februar 1912 . 4593
Der Vorstand der Abteil ««- I.

klein Bureau befindet sieb von jetzt ab

Erbprinaenstr . 29 , Ging. Bürgerstr.
Wielandt , Rechtsanwalt

6313.2 .2 Telephon 2949 .

Spezial -Geschäft in n

M ° n. Seiileiinmen-Reslen
M . Jacob, Waldstr. 14.

Schulranzen
Schulmappen Musikmappen
6294 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl . 7 .3

Geschw . Lämittle , 51 Kro «e«ftratze 51
»Schst der Kriegstratze. Lrletzho» 1451. Wei rthm CZ

kA «

Photogr . Meess
Werderplatz 31 , liefert 5900

Kommunlkantenbilder
I m Visit Glanz v . 1.80 Jl an

1 / Cabinet „ .. 4.80 „ „
I » Postkarten „ 2 .50 „ „

rm «
HH | | | Telephon 1264.

lEdin . Eberhard
SpeziiM « ss34

gediegene

Mkvdrsueh 8 gssehii'i'v
W für Küche u. HauSHalt
> Lichkistrn «nldkherdk

WaldstraBe 40 b

Spargel
täglich frisch zu billigsten

Tagespreisen .

Victor Merkle,
Kaiserstr . ISO Teleph . 175 .

Freitag , de« 12. Aprrl 1S12.
51. AbonnementS-Borstellunp der
Abt. A (rote Abonnementskarten ) .

Das kleine
Schokoladenmädchen.

Ta » eilte chocolatiere .
Lustspiel in vier Akten von Paul
Eavault . Deutsch von E . von
Schönthan . Zn Szene gesetzt von

Dr . Alwin Kronacher.
Personen :

Lavistolle, Besitzer einer
Schokoladenfabrik Karl Dappcr .

Benjamine , seine Toch¬
ter Alwine Müller .

Rosette , ein Modell E .
'Jlootmtm .

Mingaffon , Bureauchef bei
der Mutualitö Hugo Höcker.

Alorise , seine Tochter H. Bendorf .
Paul Rormand , Beamter

bei der Mutualitö F . v. Kranes .
Julie , bei Paul Normand

in Diensten Marie Genter .
Fslicien Fedarride ,

Maler Felix Baun bach .
Hector de Pavezac Josef Römer .
Pinglet , Chauffeur Eugen Rex
Toupet Paul Eemmecke .
Boiffy Otto Hertel .
Casimir Hermann Benedict .
Ein Kellner Max Schneider.
Ein Diener Ludwig Schneider.
Anfang SSttftt . Ende *1*11 Uhr.

Kaste -Eröffnung 7 Uhr.
Mittel -Brerse.

Der freie Eintritt ist aukgehobe »

Für Teppichbesitzer.
Teppiche u Läufer werden mittelst

Vocuum -Cleaner zum Preise von
so Pfg. per Om entstaubt und auf
Wunsch gratis aulbewehrt. 3683

Chta. Ww dmmrt Prtate ,

Zigomar II.
Großer kinewatographiscber Abenteurer » Zyklus in

4 Akten

«nr noch zu sehen.
IM 6394

Neue Sommer-
wssiu’iitsfiittrtaiKiiit . laitQ^ctüfieln

I Residenz - Theater ®aT¥
• GO

Palmen
naturpräpariert

4082 und
fcflastl . Copfpflanzcn
ln feinster AusfQhrg . Adleratrasse 7.

2 .2 emgctroffe «. 6328

2ebfn5bcDjr,ni<S»Serein
Karlsruhe.

Bester Zahler
abgelegter Lerren - u .Damenkfeider ,
« chuhe , Stiesel usw. Postkarte ge¬
nügt . komme ins Haus . '-812661 2 .2
J . Brauner , Sibw ^nenftr. 19 .

Süiitliiirtuffrlii
mehrere Zentner gute ausgesuchte

p - to - date hat abzugrden , den
Zir . zu 6 Mk . 6414
Becker , Lekomm. Sü-etteiihM

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß mein

Glas - und Porzellan - Läget
sich nunmehr

Kreuzstrasse 20 befindet.
Lnruswaren . Vasen . Nippes . Figuren . Wandplatte « .
Schirmsäulen . Palmen >>ander re. werden allerbilligst

abgegeben. 6410.3.1

Franz Hug , Karlsruhe,
Telephon 1421 Kreuzftraste 20 .

| Prompter Persand nach auswärts .

in Beträgen von 100—300 Mark
an jüngere Beamte und Privat -
naestellte in sichererStellung von

Selbftgeber zu Bankzinsen und
monatlicher Ratenrückzahlung ohne
Äorspesen auszuleihen . 2.1

Gefl. Anfragen unter Nr . 6419
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Diwan .“
Neue, elea . Plüsch- u . Taschen-

DiwanS v . 38 u . 42 M . an , Hochs.,
abgepaßte , mod. Sitz- u. Lehneware
v . 56—80 M . Keine Fabrikware , nur
selbitanges., prima Ware unter
Garantie . Kein Lad ., daher bill . wie
jede Konkurrenz . R . Köhler , Ta -
pezier , Schützenftr . 53 , II. Bl2536

einige gebrauchte , dabe
oICDIC « billig abzugede «.
B1284S Schillerstr . 4, HÄ .. 1. St .

Aquarien
evtl , mit Fiscqen zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B12837 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Reisbrett
gebraucht , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Zu erfrag , unt . Nr . 6413
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Badeeinrichtung .
Holz- u . Kohlenfeuerung , sehr gu?
erhalt ., preiswert abzugeb.. ebenso

1 Kinoerdadewanne
mit Gestell, fast noch neu und

» kleinere Weinfässer
Bl2800 Lessingstr . 10, 2 . St .

Badeeinrichtung
für Gas , mit emaillierter Wanne
ganz neu , sehr billig zu verkaufen.
6386 .2 . 1_ Rbeinstraste 23 .

6Mtonfli®ine ?SÄS
Offerten unter Nr . 6104 an die

Lrpedition der »Bad . Preffe " .

\ Theaterplatz
H Rang . II. Abt., B gerade , da»
letzte Quartal zu vergeben . BI2805
_ Hi rschstraste 85 , 2. Stock.

1« Theaterplatz
A gerade , Sperrsitz 1. Abteilung ,
ist für das letzte Quartal abzugeb.

Zu erfragen unter Nr . 6393 in
der Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

Spejereiladen -
Einrichtung »

eine kleine, komplette, aufs Land
wird zu kaufen gefncht . Offerten
unter Nr . 6340 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erb . 2.2

8
ut erhalten, wegen Platzmangel
illig zu verkaufen , PreiS 150 Mk ..

daselbst ein bereits noch neuer
Lieg - u . Sitzwagen für 18 Mk .

Lvdwig-Mihclmstr . 18. Lth .. HL,
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